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Zapanr Vertrag„mit" China.
Der Vertrag , den Japan am 16. Mai mit China ab¬

geschlossen hat und über den man jetzt, wenn auch noch
sehr spärlich, Näheres erfährt , ist in Wahrheit ein Ver¬
trag nicht mit China , sondern gegen  China . Freilich
auch noch gegen andere,  aber nicht nur , wie es die
Presse der Entente darzustellen sucht, gegen Deutsch¬
land,  sondern auch gegen die Alliierten.  Die
für das Abkommen von japanischer Seite gegebene Be¬
gründung , nämlich „die Begegnung der Gefahr einer
deutschen Durchdringung des Ostens", ist uns vertraut.
Wir kennen das Schema von der Festsetzung Japans in
Wladiwostok her, wo verkündet wurde , daß die Deut¬
schen „nur noch eine Monatsreise Bahn¬
fahrt  von dem japanischen Interessengebiet entfernt"
seien. Es kann also nicht wundernehmen , daß die
schlauen Japs das „deutsche Gespenst"  auch jetzt
wieder an die Wand malen, um dabei ihre unlauteren
Geschäfte zu machen.

Welcher Art diese sein sollen, gebt aus einer engli¬
schen Meldung hervor, wonach die Japaner beabsichti¬
gen, die in China lebenden Deutschen nach
Australien  zu transportieren . Ob der Deporta¬
tionsort zutrifft , erscheint uns als zweifelhaft, aber daß
es auf die Vertreibung der Deutschen  aus
China und auf den Raub  ihrer dortigen blühen¬
den Unternehmungen  abgesehen ist, das wird
man kaum bezweifeln können. Die Japaner selbst haben
hierfür ein treffendes Wort, es lautet - „Kadstbadolobo"
und läßt sich deutsch etwa init „Brandstattdiebstahl"
wiedergeben, d. h. Diebstahl von Leuten, die bei einem
Brande unter dem Vorwände, retten zu wollen, die ge¬
retteten Sachen stehlen.

Der japanisch-chin'ü'chc Vertrag enthüllt die
Schwächen jener Politik , die noch immer meint , Japan
als F a kt o r in unsere Rechnung  einstellen zu
können, er erweist auch aufs neue, wie töricht  der
Versuch war , auf dem Wege über Mexiko  eine Ver¬
ständigung mit Japan zu suchen. Aber auch unsere
Gegner werden keine Frrude an der japanischen Durch-
drinoung Chinas haben, denn der jetzige Vertrag stellt
die Fortsetzung des Weges dar , den Japan mit der Er¬
zwingung des Ultimatunis vom 9. Mai 1915 einschlug,
unter dessen 21 Forderungen die Bewilligung beson¬
derer Vorrechte in der Siidmandichurei und in' der
Mongolei sowie die Übertragung der deutschen Rechte
in Schantung die Hauptrolle spielten.

Seitdem der javanische Sonderbotschafter Jisch in
Washington die M on ro e - Do ktri  n für  Ost-
a s i e n verkündete, hat Japan kein Hehl aus seinen
Zielen gemacht, und wenn es setzt sogar militäri¬
sche Operationen ;iir notwendig erklärt und die chine¬
sische Ostbahn „zeitweilig" besetzt, io geht daraus klar
hervor , daß es viel weiter  reichende Ziele verfolgt
als nur die Ausplünderung der Deutschen. Japan
übernimmt die Rolle des Polizisten in O st a s i e n und,
indem es seine Hände in fremde Taschen versenkt, ruft
es den anderen zu: Hände weg! Vor allem den Ame¬
rikanern und Engländern . Diese werden auch schwer¬
lich durch den Passus des Abkommens getröstet werden,
der besagt, daß „chineü'che Truppen außerhalb des
nationalen Gebietes verwendet werden können". Denn
daß die chinestichen Kulis heute noch das Schicksal des
Weltkriegs wenden könnten, dürften sich nicht einmal
die leichtaläubioen Franzosen einreden. Lehnen doch
die Japaner selbst jede Hilfsleistung für die Alliierten
ab. da sie es vorteilhafter finden , sich in Ostasien zu be-
reichern.

Japans Vsrgeben trifft außer England ganz hesop-
, ders hart die Nordamerika Nische Union.

Japans Krieqsrustunaei ' . die es eifrig betreibt , leiden
unter dem Mangel an Ei ' en , und dieses sucht es sich
im Van atse - Tal  zu stchern. Das ist nicht einer der
letzten Gründe ftft die Ausdehnunaspolitik in China.
Wenn aus Washington versichert wird , daß das Staats¬
departement im gegenwärtigen Augenblick nicht geneigt
sei. „nach den Motiven zrr fragen , die die beiden Ost-
mächte (Japan und China) veranlaßt haben, ihre An¬
strengungen zur Zlbwehr jeder möglichen Gefahr zu
vereinigen", so ist das begreiflich, denn die in das êuro-
Päilche Abenteuer verwickelte Union hat ihre Hände
nicht frei. Wenn der Schwätzer Wilson erst dieser Tage
die Forderung , 5 Millionen Soldaten nach Europa zu
schicken, durch die Versicherung übertrumpft bat . daß

' die kriegerischen Vorsätze der Vereinigten Staaten über¬
haupt an keine Grenzen gebunden seien, so wird ibn der
Abschluß des „Löwenvertrages " zwischen Javan und
China sehr unsanft daran gemahnen, w o diese Grenze
gezogen  ist . nämlich ft Ost asten, wo der japanische
Bundesgenosse mit verblüffend skrupelloser Geschäfts¬
tüchtigkeit den Wellkrieg dazu benutzt, nicht nur den
Gegner , sondern auch den Freund zu bestehlen.
Kadstbadolobol

Das chinesisch-japanisch« Abkommen.
W. T.-B. Rotterdam , 21. Mai . Dem ..Nieuwe Rotterd.

Courant " zufolge berichtet ein Exchange-Telegramm aus
Washington vom 20. Mai : Der Gesandte der Vereinigten
Staaten in Peking  berichtet , daß es ihm nicht möglich war,
den Text des chinesisch-jap mischen Abkommens zu bekommen,
doch teilt er mit , daß dasselbe nur im Falle einer Inter¬
vention in Sibirien oder falls energische militärische Maß¬
nahmen in der Mandschurei notwendig seien, in Kraft treten
werde. Er weist darauf hin . daß Japan nicht beabsichtige,
in Sibirien einzirganfen , aber sich zum Handeln vorbereite,
um bereit zu sein, wenn die Alliierten ihre Zustimmung
geben.

— London, 23. Mai . (zb.) Wie ' Reuter erfährt , hat die
britische Regierung  jetzt von den Hauptpunken des
Vertrags zwischen China und Japan über das Zusammen¬
wirken im fernen Osten Kenntnis erhalten . Es tft _ klar,
meint Reuter , daß das Abkommen rein militärischer
N a r n c ist , mit dem Ziele eines wirksamen Zusammen¬
wirkens der militärischen Kräfte der Alliierten , falls es not¬
wendig werden Nürde, die deutsche Bedrohung im fernen
Osten zu bekämpfen.

Mutige Niederlagen der Italiener.
W. T.-B. Wien, 21. Mai . lDrahtbericht .) Amtlich ver¬

kantet vom 24. Mai . mittags : Gestern griffen die Italiener
unsere Stellungen auf der Z u g n a T o r t a und im Etsch-
t a l e nach starkem, weitreichendem Geschützseuer zu wieder¬
holten Malen an. Die beiden ersten Angriffe brachen schon
in dem trefflich wirkenden Feuer unserer Batterien blutig
zusammen.  Die Angreifer fluch teten  in ihre Gräben
zurück. Bei dem dritten Ansturm kamen die Italiener bis
knapp an unsere Stellungen . Kaiserschühen vom dritten
Regiment sprangen aus ihren Deckungen und warfen sich
dem Feinde mit gewohnter Tapferkeit entgegen. Der Nah¬
kampf endete mit einem vollen Siege der Unsrigcn;
der Angreifer wurde überall zurückgeworfen, ein letztes
Jtalienernest noch in der Nacht gesänbert.

Zu gleichem Ergebnis führten drei Borstöße, die der
Feind gegen unsere Stellung auf dem Monte Asolone
versuchte. Auch hier wurde er jedesmal abgeschlagen. Sy
hat für die Italiener auch das vierte Jahr ihstes
Raubkrieges mit schweren Mißerfolgen be¬
gonnen.  Der Chef des Generalstabes.

*

Br . Bern , 24. Mai . (Erg. Drahtbericht , zb.) Der „Bund"
meldet : Nach italienischen Berichten ist der Kampf vom
Adamello-Gebiet dis zum Monte Dello heftig ent¬
brannt.  Österreichische Vorstöße werden von italienischer
Seite durch Tewlongriffe erwidert . Starke Zusammenstöße
fanden am .Monte Passudio statt.

Der „vorwärts " über die Entwickelung
in der Ukraine.

Berlin , 23. Mai . (zb.) Der „Vorwärts " veröffentlicht
heute eine Darstellung über die jüngste Entwicklung in der
Ukraine, die, wie er sagt, auf genauer Kenntnis aller ein¬
schlägigen Verhältnisse beruhe. Die Darlegung läuft darauf
hinaus , daß nicht der geringste Zweifel darüber bestehen
könne, daß die jetzt in der Ukraine mit deutscher Hilfe zur
Herrschaft gelangten Elemente in dem Augenblick mit fliegen¬
den Fahnen zu Großrutzland übergehen würden , in dem die
bolschewistische Regierung in Moskau von einer bürgerlichen
abgelöst werden wird. Um dies zu belegen, verweist die Dar¬
legung darauf , d.rß dem Kabinett des Hetman vorläufig
Kadetten, Oktobristen nnd russische Monarchisten angehören.
Die Kadetten, die von diesen drei Gruppen am meisten nach
links orientiert sind, seien zu jeder Zeit ausgesprocheneGegner
der ukrainischen Selbständigkeit gewesen und sie hätten noch
auf ihrem letzten Kongreß am 12. Mai in Kiew erklärt , daß
sie nur aus taktischen Gründen keinen Beschluß für die Ber¬
einigung aller russischen Länder fassen wollten. Derselbe
Kongreß habe sich für die russisch? Sprache als Staatssprache
für die Ukraine ausgesprochen. Einer der wichtigsten Organi¬
satoren der ukrainischen Großgrundbesitzer, der eine große
Rolle auf dem sogenannten Banernkongreß spielte, ' Herr
L. Reichert, habe offen ausgesprochen, daß in den politischen
Beratungen , die die Bildung des neuen Ministeriums be¬
trafen , die Orientierung nach Rußland deutlich zutage ge¬
treten sei. Tatsächlich habe die neue Regierung einen scharfen
Kampf gegen das Ukrainertnm eröffnet und viele ukrainische
Zeitungen verboten, darunter die vier größten in Kiew er¬
scheinenden. Die ukrainische Sprache werde in den Ämtern
mir als eine Nebensprache gebraucht, während die russische
Sprache die Hauptrolle spiele. Der ukrainische Bauern-
konareß, der sich gegen die Einmischung fremder Mächte in
der Ukraine nnd gegen die Hetmangewalt anssprach, sei ver¬
boten worden, dagegen babe die neue Regierung einen russi¬
schen monarchistischen Kongreß in Odessa, der die Wieder¬
herstellung des alten zaristisch« !: Rußland erstreben wolle,
stillschweigenderlaubt.
Der  erste deutsche warentransport in Kiew.

Br . Wien, 24. Mai . (Eia . Dcahtbericht . zb.) In Kiew ist,
wie von dort gemeldet wird , der erste Bahntransport aus
Deutschland an gekommen. Zur Förderung der Ausfuhr
landwirtschaftlicher Produkte  ans der Ukraine
wurde in Kiew ein deutsch-ös« rr « chisch°unga risches Export¬
bureau gebildet.

Vas Ende der russischen Schwarzmeerflotte
Reiche Beute in Sewastopol.

Br . Sewastopol, 24. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Nur
zwei großen Kampfschiffen, von einigen Torpedobooten be¬
gleitet, ist es noch gelimgen, am 30. April aus der Bucht von
Sewastopol zu entkommen, bevor unsere Truppen die Stadt
und die Hafenbutterieu besetzten. Sic wurden noch beim
Abzug von unserer Artillerie gefaßt und beschädigt. Wie es
heißt, sind sie nach Nowo-Rossik abgedampft , wohin auch die
von Jalta kurz vor unserer Besetzung mit 1500 Mann abge¬
fahrenen Torpedoboote und zwei mit Beute beladene Pack¬
schiffe geflohen sind. Die übrige Schwarzmeerflotte ist, wie
bereits gemeldet, in unserer Hand . Die Matrosen wurden
entwaffnet .'

In den Abendstunden des 2 Mai traf die „G o e b e n",
von der „Hamidje" begleitet, in Sewastopol ein. Jubelnd be¬
grüßten sie, die unter den Klängen der deutschen National¬
hymne einfuhr , unsere Truppen . Ihre Beschädigungen sind
völlig ausgebessect. Eine noch nicht übersehbare
Beute  ist in unsere Hand gefallen. Die Werften sind un¬
beschädigt und voller Vorräte jeglicher Art , so daß die Zer¬
störungen, tic an einzelnen Schiffen angerichtet wurden,
leicht aus -nbessern sind. Auch die zahlreichen Transporr-
schifsc bergen große Vorräte.

vie Murmanküste durch deutsche U-Voote
blockiert.

Br . Berlin , 24. Mai . (Erg. DrwhtLericht. zb.) Der
„L.-A." meldet von der Schweizer Grenze : Laut Basler
Blättern melden die französischen Zeitungen , daß die Mnr-
manküste von deutschen U-Booten förmlich blockiert werde.
Eine gro ße MengeDampfer  sind in den letzten Wochen
torpediert  worden.

Der bulgarische Gesandte in Moskau.
W . T R. Sofia , 2".  Mai . Der bevollmächtigte

Minister und anßerordentlicht Gtsundtü Tschapraschikow
ist zum Gesandten B .'ilqarimZ in Moskau ernannt
worden. Tschavraichikow war bei K eieg Zausbruch Ge¬
sandter Bulgariens am ftrstischen Hofe.

Oer Kbendbericht vom 24 . Mat.
W. T.-B. Berlin , 24. Mai , abends (Amtlich Dr-crhtbericht.)

B»a den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Vas Märchen von der deutschen Verschwörung
in Irland.

W. T.-B. Amsterdam, 2 .'. Mai . Einem hiesigen Blatte
zufolge schreibt die ..Times ", daß die Regierung die Set«
offentlichung der Beweisstücke  über die „deutsche
Verschwörung" wahrscheinlich aufgeschoben  habe , weil
sie seit der Verhaftung der Sinnfeiner neue Tatsachen ent¬
deckte. In Dublin sei nunmebr gestern ein Mitglied des
Vollzugsausschusses der Sinnfeiner , eine Frau Clark, ver¬
haftet worden, deren Mann und Bender nach dem Aufstand
in Dublin 1916 hingerichtet sind.

Die Meinung in Irland.
W. T.-B. Bern , 24. Mai . (Dr -ahtbericht.) Der Dubliner

Berichterstatter des „Manchester Guardian " meldet unter dem
19. Mai : Die öffentliche Meinung betrachtet die amtliche
Behauvtung , daß die Regierung Beweise für ein deutsch-
irisches Komplott  besitze, mit größter Skepsis.
Wenn die Regierung derartige Beweise hätte , würde sie die
Verhafteten wegen Landesverrats unter Anklage stellen.
Diese Anklage sei indes nicht erhoben worden. Wenn über¬
zeugende Beweise nicht vorgelegt werden würden , werde die
Folge lediglich eine bedeutende Stärkung der
Sinnfeiner «ruf Kosten der Nationalisten sein. Die von
French angekündigte neue Rckrntierungskam-
pagne  wird einfach verlacht.  Schon normalerweise
würde es Engelsznngen bedurft haben, um ihr zum Erfolg
zu verhelfen ; nach den letzten Ereignissen sei sie gänzlich
bosfnnngslcs . Allgemein wundere man sich über die außer¬
ordentlich unaesclnckte, einen Kompromiß zwischen der neueren
Militärge nalt nnd der Zivilgewalt verratende Art , in der in
der Proklamation Frenchs praktische Maßnahmen gegen das
angebliche deutsche Komplott neben dem Verzicht aus die
irische Wehrpflicht und den Aufruf zu einer neuen Rekru¬
tierung gestellt werden.

Große Arbeitentnruhe » in Bristol.
Berlin » 24. Mai . izb). Znr Wiederherstellung der öffent¬

lichen Ordnung in Bristol mußte Militär aufgeboten werden.
Dabei kam es zu heftigen Stratzenkämpfen,  denen
14 Arbeiter , darunter der Vorsitzende des Transportarbeiter-
Verbandes , zum Opfer sielen. Größere Unruhen fanden auch
in Swansea und Cardiff statt.

Das Vorgehen gegen das deutsche Eigentum
in der Union.

Amsterdam, 24. Mai . (zb.) „Times " meldet aus New
Aork: Der Verwalter fremden Eigentums in den Vereinigten
Staaten , Mitchell Palmer , sagte in einer Rede in Detroit
(Michigan), daß vielleicht bis zu zwei Milliarden
deutschen Eigentums in Amerika beschlagnahmt werden
würde. Dieses s« in Amerika im Interesse eines Durch-
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dringungSplanes aufgrhäust worden . Seit Beginn
des Planes seien 200 deutsche große Körperschaften gebildet
worden , um Amerika wirtschaftlich und politisch zu be-
herrschen . Von diesen Vorteilen dürfe Amerika nach dem
Krieg nichts mehr an Deutschland zurückgelangen laßen.

Die Steigerung des amerikanischen Marineetat ».
ZV. T .-R Washington , 23. Mai . (Reuter .) Die Marine»

kmnnnssion des Senats erihöchte den vom Repräsentantenhaus
bewilligten AuHgabeetvt des Marinemwts um 202 840000
Dollar auf 1687 Millionen Dcllar.

vte Sicherung der rumänischen Ernte.
_ Br - Bukarest , 24. Mai . (Eig . Drahtberichit . zb.) Minister¬

präsident Margbiloman,  in dcffen Refovmprogvamm d-e
Agrarfrage am erster Stelle steht , wies in einem Rundschrei¬
ben an die Präfekten auf die dringliche Notwendigkeit , die
landwirtschaftlichen Arbeiten intensiver  zu
gestalten , um die Ernte rechtzeitig eiwzubriwgen . Dir heim-
kechrenden demobilisierten Soldaten sollen writmögliichfft zu
Landarbeiten cherangezogen werdeu , wie überhaupt zur Er¬
reichung dieses Zieles nichts unversucht  bleiben dürfe.
Gegen etwaigen bösen Willen oder Widerstand der Devölke-
rumg soll miit aller Strenge des Gesetzes vorgegangen wer¬
den . Berichte über dem Saatenstand im besetztem Gebiet urrd
in der Moldau lassen eine gute  M i t t e l e r n t e erwarten.

Vor den Parlamentswahlen in Rumänien.
De . Bukarest , 24. Mai . (Eig . Drahilbericht . zb.) In einer

konservativen Parteiversammlung wurde gestern der Wahl¬
kampf , des in der nächsten Woche zu wählenden rumänischen
Packlomeiits mit großen Reden deS Ministerpräsidenten
M a r g h i l o m a  n und des Ministers des Äußern Trion er»
öffnet.

Die neuen Grenzen RnmänienS,
wie sie rach tem Frieden von Bukarest festgesetzt wurden , sind be-
reits auf E Frcytags Karre von Rumänien mit den neuen Grenzen
1:1 ML (Verlag E> Frehtag u. Berndt , Wien VH -, Schotten-
seldgosse 62). eingetragen. Da das 70:90 Zentimeter große, in
vielfachem Farbendruck ausgeführte schöne Blatt auch bi« Men
Grenzen zeigt und außerdem ganz Beßarabien enthält , so gibt es
über den dcrzeitrgen wie über den stüheren Stand der Dinge guten
Ausschluß. .

Der amtliche türkische Bericht.
W . T .-R Konstantinopel , 24 . Mai . (Drahtbericht . Amt¬

licher Heeresbericht .) Palästinafront:  Zeitweise
Störungsfeuer . Feindliche Bewegungen am Jortdan -Wrücken-
köpf zpurden von unserer Artillerie unter Feuer genoimnenr.
Vorfeldpatrouillen des Gegners wiesen wir überall ab . An-
haltende rege Fliegertätigkeit . — Mesopotami eit:  Keine
Kampsharrdlumyen . Auls den übrigem Kriegsschauplätzen nichts
von Bedeutung.

Kaiser Karl und Kaiserin 3i1a heimgekeksrt.
W . T .-R Wien , 24. Mai . (Drahtbericht .) Kaiser Karl

und Kaiserin Zita sind von der Reise nach Sofia und Kon»
stantinopel zurüchgeckehrt und in Baden  bei Wien einge¬
troffen. m

Die Vertiefung unseres Bündnisses.
Berlin , 24. Mai . (zb). Graf B u r i a n wird sich im Laufe

dieser Woche nach Berlin begeben , um an den Besprechungen
über die Neugestaltung des Bündnifles der Mittelmächte
teilzunehmen.

Mitteleuropäische Wirtschaftsvcrcin»
W . T .-B . Wien, 23. Mai . Unter überaus zahlreicher Beteili¬

gung von hervorragenden Vertretern der Volkswirtschaft aus dem
Deutschen Reiche, aus Ungarn und aus Österreich nahmen heute die
für zwei Tage in Aussicht genommenen Beratungen der mittcleuro-
päischen Wrrtsckaftsvereine in Deutschland, Österreich und Ungarn
ihren Ar.fang Den Gegenstand der Verhandlungen bildet die Frag«
der Steigerung der landwirtschaftlichen Pro¬
duktion  in den Staaten Mitteleuropas . Nach Begrüßungsmr-
sprachen des Versitzenden Freiherrn v. P len er , de« ungarischen
HcwdelrmtnffterS Szterenyi und des Oberbürgermeisters Weißkirchner
beschloß die Versammlung die Absendung von Huldigungstel -grammen
an die beiden verbündeten Monarchen  und trat sodann in die
Einzelbcrarungen ein.

(15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

„Und ich sage dir , Mutter , ich lasse mir nichts ab-
zwingen, auch vom Later nicht/'

„Halt keine Reden, mein Kind, sondern zieh dich
um. Die Gäste sind ionst eher da oltz du. Bernhard
und Mathilde kommen dort schon."

„Wissen die etwa auch Bescheid? '
„Du kannst ja dm Vater stlber fragen , Jette ."
Aber die Tochter zog es vor, zu verschwinden, und

als sie wieder erschien, waren die Gäste alle im Zimmer.
Wie klopfte das Herz des jungen Schlosser, als sie er-
schien. Die inner ; Erregung hatte Jftles Augen' wun-
derbaren Glanz verliehen. Das duftige Weiß des
Kleides legte sich weich uin die Verliefe Gestalt und den
stolz getragenen Kopf umrahmten die schweren Wellen
des braunen Haares , das im Racken zu einem dichten
Flechtenknoten verschlungen >var.

Dohm blickte übcrra 'cht zu Jett ? hin . Sie erschien
ihm heute als ein? ander ?. Und doch war sie nie mehr
ihres Vaters Tochter aeweken als zu dieser Stunde.
Sie wollte den Kampf mutig aufnshmen . Die Nähe
Wilhelms gab ihr eine Sicherheit , deren sie sich staunend
bewußt wurde. Mochte kommen was da wollte. Sie
wußte, daß ihr Platz in der Seite ihres Verlobten war.
Und sollte der Vater nicht nachgeben. !o wartete sie w
lange, bis sie mündig war . Die beiden Jahre würden
auch herumgehen. Und dann ? — - Eine Helle Röte
überlief ihr reizendes Gesicht während sich in ihrem
Kopf die Gedanken alio jniwn . Run stand sie vor dem
alten Schlosser, der sie wohlgefällig betrachtete. Er den-
tete ihre Röte nach ' einer und klopfte ihr vertrau¬
lich die Wangen, mit lancer Stiiiune rufend : „Na,
Fräulein Dohm, wie S ' i forsch aus den Augen scheu.
DaL mag ich leiden, kann die Duckmäuser nicht aus-

._ Wiesbadener TaMM. _
Deutsches Reich.

Eine Bekräftigung der deutsch-türkischen
Freundschaft.

W . T .-R Berlin , 24 . Mai . (Drahtberichit .) Auls Ein¬
ladung der Deutschen Gesellschaft von 1914 und
der Deutsch - türkischen Vereinigung  hat gestern
Hilal - Mehmed - AIi - Tewik - Bei  im Saal de:
Deutschen Gesellschaft über die türkischen Kriegs¬
ziele «sprechen . Die Veranstaltung war gut bgsucht und
die sesscllnden Ausführungen des Redners wurden mit leb¬
haftem Beifall außgemvmmen . Bei dem sich anschRehemlden
Abendessen sprach Freiherr v. Rechenberg  aus den Redner
des AlbendS und die dauernde Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und der Türkei . Botschafter Hakki - Pascha  antwor¬
tet« in feinsinniger Rede , wobei er Anlaß nahm , daS Märchen
vom kranken Mann zurückzuweisem . Die Türkei sei ta
Grunde gar nicht krank gewesen , e>S habe nur viele Ärzte ge¬
geben , die ein Jntereffe daran gehabt hätten , sie krank er¬
scheinen zu lassen oder sie krank zu machen . Die einzige Macht
aber , die es mit der Türkei gut meine , Deutschland , sei leider
W weit entfernt gewesen . In Anknüpfung an die Ausfüh¬
rungen Tewik -Beis über die Verteidigung der Dardanellen
pries Botschafter HaKi -Pascha in herWichen Worten den Felld-
marschall Limann v. Sanders.

vie UnabhSngigkektserklSruttg Livlands,
Estlands und Finnlands.

W . T .- R. Berlin , 24. Mai . (Drahtberichit .) Am 18. Mai
haben Sie Herren Freiherr b. Dellinghausen als Führer der
liv« und esüändischen Abordnung , v. Stecht als .Vertreter
Finnlands und v. Breversn als Vertreter Estlands am den
Reichskanzler die Bitte gerichtet , dem hiesigen bevollmächtigter
Vertreter der russifchen Republik Herrn Joffe die Unab-
hängigkci tserklärrrng der Länder Liv - und Estland zu über¬
mitteln . Herr Josse hat es abgeilehnf , diese Erklärung direkt
aus der Hand der genannten Herren entgegenzulnehmen , sicki
aber bereit erklärt , die Urkunde entgegenzunehmen , falls sie
durch das Auswärtige Amt  übermittelt werde . Der
Reichskanzler hat daraufhin der von den Vertretern Livlands,
Estlands und Finnlands geäußerten Bitte entsprochen und
die Unaibhängigkeitserklärung durch» .das Auswärtige Amt
Herrn Joffe übersenden zu lassen.

In dieser an die Regierung der ruffischen sozialistischen,
föderativen Sowsetvepulblik in Moskau gerichteten Erklärung
wird unter Hinweis auf die am 9. und 10. v. M . in Reval und
Riga gefaßten Beschlüsse der livkändifchen und eftländischen
Landesversammlungen ausgesprochen , daß die Bevölkerung
Livlands und Estlands durch die Erklärung ihrer Vertreter
vom dem Recht , über ihr Schicksal frei zu bestimmen , Gebrauch
gemacht und die LoSlofung von Rußland vollzogen hat.

Vas deutsch-italienisch « Gefangenen -KbKommen
W . T .-B. Berlin , 24 . Mai . Am 15. b. M . ist in Bern auf

Grund von Verhandlungen zwischen Vertretern der deutschen
und der italienischen Regierung eine Vereinbarung über
Kriegsgefangene und Ziöilpersonen unterzeichnet worden.
Nach den Bestimmungen dieser Vereinbarung sollen insbeson¬
dere di« beiderseitigen schwerverwundeten und schwerkranken
Kriegsgefangenen sowie das Sanitätspersonal in die Heimat
entlassen  werden . Darüber hinaus wird aber auch ein
erheblicher Teil der in italienischen Händen befindlichen ge¬
sunden  deutschen Kriegsgefangenen befreit werden . Es
sollen namentlich die über 4b Jahre alten Kriegsgefangenen
und diejenigen Kriegsgefangenen , die im Alter zwischen
40 und 48 Jahren stehen und Väter von drei oder mehr
Kindern sind, sowie eine Anzahl deuffcher Kriegsgefangener,
die sich über zwölf Monate in Kriegsgefangenschaft befinden,
Kops um Kopf ausgetauscht werden . Außerdem sind für die
Behandlung der beiderseitigen Kriegsgc-
f a il g e n e n Richtlinien festgelegt worden , die im allge¬
meinen den mit Frankreich im Dezember v. I . vereinbarten
und in einem Abkommen vom 15. März 1918 nieidergelegten
Bestimmungen entsprechen . Die Besffmmungen des deutsch-
italienischen Abkommens kommen auch denjenigen in italie¬
nischer Gewalt befindlichen Kriegsgefangenen zugute , die
von den serbischen  Truppen an Italien übergeben wor¬
den sind . Aus den Bestimmungen , die zum Schutz der beider¬
seitigen internierten und verschickten Zivilpersonen verein¬

stehen. Wie Sir dev Mutter ähnlich sind, und dennoch
guckt mein Freund Dohm überall aus Ihnen heraus ."

Schlosser lachte, daß er sich ichürtelte. Es ging ein
Lärm von dem Manne aus , daß es in dem großen
Zimmer widerhallte , nur jo mehr, als es eben so nüch¬
tern wie kahl in der Einrichtung war . Ein kleiner
Teppich unter dem Sof .nti 'ch, sonst der nackte, gestricherw
Boden. Weiß lackierte Türen und Fenster , von denen
schlichte, weiße Gardim -ri niedwfielen . dem Geschmack
der damaligen Zeit entgegen, die sich in dicken Vor¬
hängen und gepufften ilberhäng -n nicht genug tun
konnte. Um den Tisch gruppierten sich zwei steife
Sessel, mit grünem Plü 'ch gleich den, Sofa überzogen,
nebst einigen Rohrstühlrn . Andere standen an den
Wänden, an denen große Stahlstiche hingen, die von
geradezu tödlicher Langeweile waren . Eine große,
weiße Tür nahm die aanze Breite des Zimmers ein.
Sie konnte nach beiden Seilen derart zusammengeklappt
werden, daß das anstoßende Eßzimmer bei großen
Familienfesten mit diesem zu einem Raum vereinigt
werden konnte. Man sah es dem Hanse an , wie es bei
Großvaters Zeiten gewesen war , so sah es auch heute
noch aus . Jede gefällige Änderung von seiten der schön-
heitsdurstigen Hausfrau wurde von Dohm eigensinnig
abgelehnt. Kein Stuhl durste seinen Platz wechseln.
Es war bei der Derändernng im Schlafzimmer geblic-
ben, jedem weiteren Nberariff stand das strenge Verbot
des Hausherrn entgegen. Frau Anna konnte ihre
Grenzen und liebte den häuslichen Frieden . Im Grunde
war ihr Haustyrann der schlechteste nicht. Wenn man
seine Eigenheiten und Schrullen schonte, war gut mit
ihm auszukommen. Galt auch für das tägliche Leben
Einfachheit als Elebot, so li 'btc es Dohnr, seinen Gästen
immer das Beste vorzusetzen und die Kochkunst seiner
Frau , die sich in der alten Köchin verkörperte , war be¬
rühmt . Aber auch die Weine seines .Kellers ließen nichts
zu wünschen übrig , wenn auch de: französische Sekt nur
bei besonderen Gelegenheiten gereicht wurde.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 2Rß . )
bar : worden sind, ist hervorzuheben , daß di« in italienische « 1
Kolonien befindlichen deutschen Zivilpersonen auf ihren i
Wunsch nach Italien übergeführt  werden.

Besonderer Dank gebührt , der schweizerischen  i
Regierung , unter deren verständnisvoller Leitung die Skt » 4
Handlungen vor sich gegangen sind . In gleicher Weise ist 1
der Verdienste des Papstes  zu gedenken , der in Fortsetzung
seiner unermüdlichen Bestrebungen um die Linderung des |
Loses der Gefangenen in hochherziger Initiative sein Inter - »
esse an dem Zustandekommen der deutsch-italienischen Per - 1
Handlungen bekundet und damit von neuem ein Werk edler 4
Menschlichkeit gefördert hat.

Neuer von de» kindlichen Kriegsflotten . Soeben gelangte das 1
seit Monaten tetgtifscne „Weyersche Taschenbuch der Kriegsflotten " »
für das Jahr 1918 zur Ausgabe (I . F . Lehmanns Verlag , München). 1
Die Flottcnlistcn sind l':8 Ende Januar vervollständigt. Sie ent-
halten zahlreiche neue Angaben, insbesondere solche über die bei J
den feindlichen Stenten während des Krieges  gebauten 1
Schisse Mcbr als £0t- neue  Schisfsnamen stnd aufgeführt . Dir I
schon int Skr ah aus den Angaben des Taschenbuches zu ent¬
nehmende Tatsache, daß mit Ausnahme von England alle feindliche» j
Staaten während des Kriege? den Ban und Weiterbau von 1
Großkampfschlfseii eingestellt  haben , wird durch die .Z
Angaben de? neuen Taschenbuches bestätigt. Nach den letzten Nach. 3
richten stllen auch in den Bereinigten Staaten die Arbeiten an den j
Großkampfsch:fs-Ne>ibauten . mit Ausnahme der in Vollendung de- I
findlichen, eingestellt worden fein. In England sind bezw. werde« |
von Gtoßkampffckiisstn nur Schlachtkreuzer,  und zwar von t
zwei Topen gebaut, solche mit wenigen schweren Neschützen, aber J
von sehr hoher Geschväudigkeit und besonderen Schutzeinrichtungen J
am Schiffskörper gegen Torpcdrireffer , und solche mit stärkerer 1
Armierung , aber ebenfalls sehr hoher Geschwindigkeit. An kleinen j
Kreuzern sind besonders bei England zahlreiche Neubauten ausge- 1
führt . Ganz außerordentlich und umfangreich war und ist bei allen >
feindlichen Staateit die Bautätigkeit bezüglich der Schisfstypen, die ;
für die Bekam psünx der „N - B oot - Vlage"  bestimmt j
sind, ein Beweis , welch entschcidenden Faktor für den Ansgang des :)
Krieges diele Wafle bildet. Sc sind allein in England nach Kriegs- -j
ausbruck für diesen Zweck, soweit die Namen bisher bekannt ge- c
worden, 80 größere Fahrzeuge <1! - Ŝ o c t s - A b w e h r ! r e u z e r) i
und etwa 200 TcrpedcbootszerstSrer gebaut worden neben einer in l
die Hunderte  gehenden Zahl von Motorfahrzeugen . Mit dem I
Bau zohlacicher größerer und kleinerer M o n i t o r e hat sich Eng- j
land einen neuen, besonders sin den A-tgriss auf feindliche Küsten
bestimmten Schisfs' yp geschossen. Sehr übersichtlich gestaltet ist dar ^
Verzeichnis der feindlichen KriegSschifssverlustr bis End« Januar ,
1918. Nach der am Schluß gegebenen Zusammenstellung sind in i
den verflossenen dreieinhalb Kriegsjahren an seindlichen Kriegs- j
schissen in Secalust geraten 322 Schisse und Fahrzeuge mit zu- t
sammen 1009 030 Tonnen Wasserverdrängung , zu welcher Summe
noch der nach den letzten Nachrichten als verloren ausgegebene, tat
Januar d. I . gestrandete japanische Panzerkreuzer „Kasuga" tritt . :
Bon der Summe entfallen 190 Schiffe und Fahrzeuge mit 702 800
Tonnen allein auf England . Die Übersicht über die Berluste der .
feindlichen und neutralen Handelsschiffe durch kriegerische Maß-
nahmen der Mittelmächte ist ebenfalls bis Ende Januar 1918 der-
vollständigt. Ter Ecsamtverlust beläuft sich auf 14 009 000, der .
Verlust im ersten. Johre des nnbeschiänkten U-Bootskrieger auf
9 590 000 Br -R .-Tonnen . Die Chronik des Seekrieges tst bts End«
Januar 1818 fcrixcscht Auch mit der neue« Ausgabe hat der
Hc'.ausgeber des Taschenbuches der Kriegsflotte gezeigt, daß es chm
selbst unter den sckiwierigen Kriegsverhältnilsen möglich ist, sich über
die Berärterungen in den feindlichen Flotten zu unterrichten.

yeer und Zlotte.
Achseistücke für Landsturmärzte . Die mehrfach von der deutschen ’

Ärzteschaft geforderte Verleihung der Achselstücke cm landsturm-
pflichtige Ärzte ist jetzt verfügt worden. Damit wird ein zwar
äußerliches, aber im Rahmen deS militärischen Gefüges nicht gleich¬
gültiges Abzeichen geschaffen, das die bisher vielsach unterschiedlich«
Beweitimg alter , in der Praxis erfahrener , aber ungrdtenter Land,
fturmärzte im Gegensatz zu den aktiven, Reserve, und Landwehr-
Militärärzten beseitigen dürste. Allerdings hoben die betreffenden
Ärzte, soweit sie bisher noch nicht zum Heeresdienst cingezogSn sind,
in Zukunf: im Falle der Einberufung zunächst acht Wochen als
Militärkrankenwärter  Dienst zu tun . Alsdann könne»
sie widerruflich zu Kriegsassistenzärzten vorgeschlagen werden, falls
sie nach dem Urteil der militärischen und militärärztlichm Vorge¬
setzten sich für die Stellung eines Vorgesetzten  im Sanitäts-
dienst eignen. Diese Vorbedingung ist nun einmal im Rahmen
des Militärsanitätswesens nicht zu umgehen, mit Rücksicht ans das
Vorgesetztenterbältni ? des Arztes, wenn auch manche« älteren , jetzt
bereits freiwillig tätigen , aber noch nicht militärisch eingezogene»
Landstmmarzt der achlwöchige Dienst als Krankenwärter etwas
ftemdartig anmuten wird. _

Das Hausmädchen meldete, daß anncrichtet sei, und
die weißen Türen schluqon sich inert zurück, den Ein¬
tretenden Raum zum Eintritt aemährend. Der schöne
Damast , das schwere Silber der Bestecke, die alten,
herrlich peschliffenenGsiffer machten den Tisch zu einer
wahren Augenweide. Duftender Flieder füllte eins
große Vase, die die Mitte der Tifel zierte. Das weiche
Kerzenlicht des alten .Kronleuchtics gab dem Ganzen
einen festlichen Schimmer.

Man merkte es dem Hausherrn an , daß er in der
besten Laune war und er nscftand es, eine rege Unter¬
haltung in Gang zu bringen . Seine klug? Frau unter¬
stützte ihn darin und jie entlockte ihrem Nachbar, dem
alten Schlosser, meh: denn einmal sein gemütlickics
Lachen. Dis drei Alten machten eigentlich die ganze
Unterhaltung , denn auf der Jugend schien eine drückende
Spannung zu "asten. Man fühlte , es lag etwas in der
Luft , obwohl der Vater auch Bernhard nicht einoeweiht
hatte . _ (Fortsetzung folgt.)

Neue Bücher.
* „Georg Ebers ausgewälllte Werke ". 10 statt¬

liche B8r .be in Leinen (Deutsche Verlags -Anstalt , Stuttgart .) Ja
Hunderttarscnteic von Exemplaren sind die Romane von Georg
Ebers in die Welt gegangen. Nun wurde von ves Dichters oe-
katmtesten und bebentendst«n Romanen in schöner, einheitlicher Aus-
stattung eine Auswahl geschaffen. Düse liegt jetzt vor : sie umfaßt
zehn Lände , in vcrnebmem Einband , mit klarem schönem Druck
euf gutem Papier . Die Hälfte dieser zehn Bände enthält Roman:
aus der ägvptffchen Geschichte, vier andere führen uns auf nordische«
heimatlichen Boten ter letzte enthält die Autobiographie , die Eber-
unter dem Titel „Die Geschichte meines Lebens" veröffentlicht hat.
„Eine äghpttschi Königstochter" eröffnet die Reihe der Rommee.
Es solgt „Schwestern", „Kaiser", „Üamo strm ". Nach Norden,
in die vsiltbeweote Zeit des 15. und 16. Jahrhunderts , führen unS
die Bände „Tie Gred", „Ein Wort", „Barbara Blomberg " und
„Die Frau Bürgermcisterm ". Und dann im letzten Band der Mensch
Ebers , gteichsanc als autobiographischer Epilog „Die Geschichte meines
Lebens". Diese Leben sgeschichte liest sich spannend wie et»
Roma ». wc-



23N LmkMüK, 25 . Mai 1918

Wiesbadener Nachrichten.
Wo Sterben Sie beschkrrgnahmtenLebensmittel?

Dem Schleichhandel geht man in der letzten Zeit scharf
Zeibe Mit Reckt . DergewerbsmätzigcSchlcich-

b ä n d!  c r sucht Lebensmittel anfzukaufen aus Gewrnn-
tucht, er nutzt die Not der Menschen ruS. Allgemein begrüßt
jggrivn deshalb die lange geforderten schärferen Bestimmun¬
gen, daß der gewerbsmäßige Schleichhändler mit Gefängnis,
Zuchthaus und hohen Geldstrafen zu verurteilen ist und ihm
Keiäüell auch die bürgerlichen Ehrenrechte abzuerkennen

Anders  allerdings müssen die Personen behandelt
werden , die , von Hunger getrieben , aufs Land gehen und sich

kleine Mengen  Lebensmittel holen , um ihrer
Familie das Durchbalten in dieser schweren Zeit zu ermög-
xchen. Gewiß schadet auch das Zusammenhamstern von
kleinen Beständen der Allgemeinheit . Man kann deshalb be¬
greifen, daß die Behörde es nicht duldet und daß auch kleinere
Bestände beschlagnahmt werden , um sie der Allgemeinheit
wieder zuzuführen . Viele Hamsterer haben sogar Verständ-
nis für die Beschlagnahme , was sie aber nicht verstehen
Mnen . ist das zum Teil , rigorose  und geradezu brutale
Vorgehen einzelner Gendarmen und Militär-
Personen.  Man muß , so schreibt die „Berbrauchtswirt-
schaft im Kriege ", die Szenen an Kleinbahnhöfen in Land-
oemeinden erlebt haben . Lebhafte Auseinandersetzungen , so¬
gar Schlägereien sind oft die Folge , weil die Beamten auch
zas allerkleinste Quantum rücksichtslos wegnehmen , nicht
einmal die Behälter (Koffer , Taschen, Säcke) zurückgeben und
keinerlei Vergütung dafür erfolgt und, was das schlimmste
ist, daß die Bevölkerung keinerlei Kontrolle  darüber
besitzt, was mit den beschlagnahmten Lebensmitteln ge¬
schieht . Es sind die tollsten Gerüchte im Umlauf . Man
erzählte sich von Gendarmen , die die abgenommenen Lebens¬
mittel ihrer Familie oder ihren Verwandten zuführen . die
die Lebensmittel vergraben und dergl . mehr . Den Gerüchten .
ist schwer entgegenzutreten . Nur eine Möglichkeit besteht,
die Grundlage für diese Gerüchte zu entziehen : Die Beamten
müßten verpflichtet werden , Quittung über die be¬
schlagnahmten Lebensmittel  zu leisten . In der
Quittung mühte das Quantum (Gewicht oder Stückzahl ) der
beschlagnahmten Lebensmittel angegeben sein . Tag und
Stunde , wann die Beschlagnahme erfolgt ist, die Namens-
unterschrist des betreffenden Beamten unter Angabe der
Behörde, in deren Auftrag der Beamte tätig ist. Die Leute
hätten dann die Möglichkeit , Beschwerde bei der Behörde zu
erheben oder wenigstens Nachforschungen darüber anzustellen,
ob der Beamte 'die Lebensmittel auch restlos abgeliefert hat
'So wie die Sache jetzt gehandhabt wird , kann es nicht weiter-
gehen. Man kann nicht einfach den Leuten Lebensmittel ab-
nehmcn rmd sie im unklaren darüber lassen , was damit ge¬
schieht und weni sic zugute kommen. Diese vom Kriegsaus-
fchuß für Konsumenteninteressen aufgestellte Forderung
wäre jedenfalls geeignet , eine Quelle der Verbitterung zu
verstopfen und Gerüchten den Boden zu entgehen , die unge¬
heuer viel Schadei : anrichten.

— Wahlpredigten in der Ringkirchc . Die seither tarnt dem
an >die Paulskirche in Frankfurt a . M . gewählten Pfarrer
K. Peidt lbeKeidete 4. iPfarrftelle an der Ringkirchc soll neu
beisetzt werden . Auf das hierzu ergangene AuSschrviben haben
sich 19 Pfarrer gemeld  e t. Von diesen wurden von den
Gemeinideorganen der Rtnykirchongemeinde vier  Herren
auSgefucht , welche sich an vier verschiedenen Svinintagsn der
Gemeinde vorstellen und ihre Wahlpredigt halten werden.
Den Geaneindeyliieldern ist hiermit Gol >e>genhe !it gegeben , diese
Herren nacheinander kennen zu lernen , und die Gelmemde-
organe wenden dann nach BeendiMng der Wählpredigten
«nun von diesen vier Pfarrern wählen . Die erste Wahlpredigt
wird am nächsten Sonntag , den 86. Mai , Pfarrer A n t h e s
toon Bürstadt halten.

— Nachprüfung der Glockcnbefchlagnähmc . Zufolge Er¬
lasses des KtrltuEmlinisterS soll nach Maßgabe neuer einheit-
äicher .Michtlinien " alsbald eine N ach Prüfung  her bisher
den Gruppen Bi 1 („mäßiger Kunstwert ") und C zugeteilten
KrvnMglocken erfolgen. Rach dem Ergebnis der dieserhatb
ftattyehabten Beisprechungen !davf angenomimen werden , daß
«s in der Mehrzahl der Provinzen chne erhebliche Einbuße an
gchchichtltchund künstlerisch bedeutenden Werten noch möglich
sein wirh , eine beträchtliche Menge Mockamnetall zur Ver¬
fügung zu stellen. Die erneute Begutachtung soll durch die
EÄHverständitzcn kreisweife erfolgen . Dem Konservator liegt
eS oh, die sür die Wformung usw. in Frage kommenden
Glocken gn ibestimmen und den Glockenbcfitzern nähere Wn-
Igcben über Art , Umfang . Ausführung und spätere Aufbewah-
Mng (ev. Derkmalsarchiv ) zu machen . Es werden -dabei ledig¬
lich die jetzt preiSgugebenden Glocken in Betracht komwen , und
Unter diesen nur solche, die hinsichtlich Form , Schmuck oder
Schrift in der Reihe ähMchcr Stücke besonders beMerkens-
trert sind. In gleicher Weise wird auch eine Nachprüfung der
befreiten Orgelprospekte  erfolgen.

— Dir Vermehrung des Kartoffelanbaus . Man schreibt
wrs : Um sür das nächste Erntejahr die Bolksernährung durch
reichliche Kartoffeldorräte auf eine sichere Grundlage zu
stellen , sollte die Anbaufläche nach Möglichkeit ausgedehnt
tverden . Die Einführung von Anbauprämien ließ erwarten,
daß diesem Bestreben ein Erfolg beschieden sein würde.
Leider steht aber jetzt fest, daß nur eine sehr beschränkte AuZ-
dohnung des Kartoffelbaus eingetretem ist . Schuld hieran
!̂rnd die Maßregeln , die zur Sicherstellung des Speisekartoffel-
^edcwfs getroffen wurden . Sie haben -eine rechtzeitige und
ausreichend .: Versorgung der Landwirte mit Saatkartoffeln
verhindert , so daß viele die Absicht, ihre Anbaufläche zu
steigern , wieder aufgeben mußten . Gegenüber dem Jahr 1916
war im vergangenen Jahr die Kartoffelanbaufläche um nahe¬
zu 200 000 Hektar zurückgegangen . Im besten Fall darf man
annehmen , daß in ' diesem Jähr wieder die Anbaufläche des
Jahres 1816 erreicht ist. Es ist zu hoffen, daß die Witternngs-
verhAtnisse uns wiederum zu einem Ernteansfall verhelfen
werden , wie er uns im vergangenen Jahr beschicken war.

— Das Laub in der Futternot . An der Front ist ManM
an Futter , und wir haben die dringende Pflicht , diesen
Mangel zu beheben . Deutschland besitzt 2% Millionen Hektar
Laubwälder, imd mit diesen gewaltigen Laubniengen ist es
sicher möglich , den Futtermangel an der Front zu beseitigen,
'sorgfältig gewonnenes Laubheu hat einen höheren Futter-
wert als gutes Wieseäheu , darum rechnet man in der Praxis

ZÄogranrm Laubheu auf 100 Kilogramm Wiesenheii.
^öche, Ahlwn , Linde , Pappel , Ulme und Vogelbeere geben das
^leHlÄtevkaub . Buche , Eiche, Erle und Dirke find als Letter
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etwa mittlerem Wiesenheu gleich. Es kcmrnt -darauf an , dag
sich überall alle versihchoren Kräfte , vor allem die Jugend,
sofort beim Laubfammeln beteiliget !, da es sich um ''ungemein
große Mengen handelt . Das Laub wird schattentrorken an-
geliefert und in BrikoitS gepreßt der Front Angeführt werden.

Vorberichte über « unst. v »rtr«g« »«d verwandte ».
* Residenz-Theater . Auf die Wohltätigkeit-Veranstaltung morgen

Sonntag , 11)h Uhr. zum Besten der lcidcudeu Balten sei hierdurch
nochmals auimerksanr gemacht. Der Bormittag verstricht außer¬
ordentlich interessant zu werden.
Wiesbadener Vergnügung »-sühnen »nd Lichtspiele.

* Das Kinephon-Theat« , Taurmsstraßc 1, bringt ab Samsieg
„Das Geheimnis der Sphinx " auf den Spiel plan . Die wcchselvollcn
Spei - vor den tonsendfährigen Pyramiden , das interessante Leben
der Beduinen wird hier mit seltener Treue veranschaulicht. Ern
neues Abenteuer des berühmten Joe Deebs sowie hetterc Zeich¬
nungen aus der Ukraine beschließen das wertvolle Programm.

* Iw den Mvnopol-Lichlspielrn gelangt ab Samstag einer der
bedeutenden ungarischen Starsilme : „Aus Höhen zum Nachtasyl",
ein Roman aus der russischen Gesellschaft, zur Vorführung . Ein
köstlicher Schwank „Blinder Lärm " sowie schöne Naturbilder ver-
vollstü, drgen das gute Programm.

* Thaliatheater . Ab heute Samstag gelangt zur Erstaufführung
dos große Filmdrama .Die Berrüterin ". Außerdem wird der
lustige Schwank „Die Sturmglocke" gegeben.

* Im LLcon-Tbeater , Kirchgasie 18, gelangen von Samstag bis
Dienstag zur Bcrsührung das Film -Schaustiel „Das Postkarten-
Modcll" , ferner das Drama aus den bayerischen Bergen „Liebcs-
frühling " in 2 Akten , das reizende Lustspiel „Zickendrahts Mission"
und die Humoreske „Der Briefträger ". Die Naturaufnahme „Früh¬
ling am Kaiserstuhl" beschließt das Programm.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bestrafte Sparsamkeit.

ht . Frankfurt a. M., 28 Mai . Eine hiesige Großfirma , die
im Verbrauch elektrischen Stromes sich großer Sparsamkeit be¬
fleißigt und dadurch 760 M . weniger verausgabt hatte , als ihre
Pflrchtabriahme betrug , wurde dom städtischen Elektrizitätswerk
brieflich ansaefcr dcrt . diese 700 M . betragende Diflerenz nachzu-
zaklen Die Firma hat von dem Gebot der Sparsamkeit weitgehen¬
den Gebrauch gemacht und soll nun für ihre Handlungsweise , die
im Interesse der Allaeuwiwheii geschah, noch bestraft werben.
Theorie und Praxis!

*

ht . Idstein , 2?. Mai . Bürgermeister Wilhelm Leichtfuß
beging heute sein 86jäbri« S Jubiläum als Stadtoberyaupt . — Der
stellvertretende Direktor der Baugewerkschule, Professor Ewald
Neu,  ist ini Alter da« 60 Jahren nach längerer Krankheit ge¬
storben.

ht Höchst a. M ., 24. Mai . Gelegentlich einer Geschäftsreise
durch Württemberg kaufte «in hiesiger Fabrikant in Stotzingen an¬
nähernd 5 Zentner Schinken  und rund 5 0 0 Eier  für seinen
Privatbedarf auf . Sorgsam verpackte er die kostbare Ware und
gab sie unter der Bezeichnung „Schlemmkreide" als Eilstachtgut
nach Höchst auf. Da die Schlemmkrcide dort schon geologisch etwas
Ungewöhnliches war , ließ man die verdächtige Kiste von Amts wegen
öfsten und fand die ganze leckere Herrlichkeit. Alles verfiel der
Bcscdlognahmc. Der dadurch finanziell ohnehin schon erheblich ge¬
schädigte Fabrikant kam zudem noch zur Anzeige.

FC Wixhausen, 22 Mai. Ein hiesiger Bursche unterhielt sich
mit einem Mädchen und bedrohte es im S che r z mit einem
Floh ert.  Die Masse ging los und der Schuß traf die Unglück¬
liche in? Herz, so daß sie s c f o r t t o t war . Der leichtsinnige Schütz«
wußte rächt, daß dos Flobcrtgcweh : geladen war , da es einem
anderen gehörte. -_

Sport.
* Fußball . Spielvcreinigung Wiesbaden empfängt am Sonntag

aus ihrem Sportplatz an der Waldstraße im Rückspiel die 1. Elf des
Vereins für Rascustielc Mainz -Weisenau. Der Verein sür Rasen-
stiele per fügt über eine gute Mannschaft und da Wiesbaden auch
die besten Spieler auf den Platz bringt , so ist ein spannender Wett¬
kampf zu erwarten . Spielbeginn 3 Uhr . Die 1 d-Mannschaft der
Spiclvereinigung sährt nach Wersenau und tritt der gleichen Mann¬
schaft des Bercins sür Rasenstiele int Rückspiel gegenüber. Treff¬
punkt 1 Ühr an, Bahnhof.

* Kein« Hindernisrenne » 1918. Wie der „Deutsche Sport"
meldet, sind die Bemühungen , in Deutschland in diesem Jahr an
einigen Tagen Hindernisrennen zu veranstalten — man sprach von
12 Karlsherster und 3 Strausberger Renntagen — gescheitert. In-
zwischen rüsten deutsche Ställe zu einer Expedition nach Österreich-
Ungarn , sür das Illager Meeting im Juni , aber auch für die Wiener
Hindernisrennen . So wurden für das Jagdrennen am 28. Mai
Popplcton und Harestock genannt.

Gerlchlssaal.
wc . Mehr Achtung vor dem Eigentum der Militärverwaltung!

Der zeitweilig zum Militär eingezogene Mann der Ehefrau Anna
K. in Wiesbaden acrict vor einiger Zeit in den Verdacht, bei einem
Einbruch beteiligt zu fein. Es fand deshalb bei ihni eine Haus-
suchung statt, und dabei stieß die Polize , auf einen Rucksack, welcher
aus einer Zeltbahn aearbeitet war . Wege» Hehlerei verurteilte
das Schöffenxerichl die Frau zu einer Woche Gefängnis.

pc . Rohlinge. Bon einem Knaben wurde das Kind des Schutz-
nianns R . an bcr Mainzer Straße mit einem Stein geworfen.
Hieraus eilte der Pater desselben dem Mrssetäter nach. Das sahen
von ihrem Miillsuhrwcrk aus der Fuhrmann Wilhelm H. und der
Taglöhner Karl C. Ohne sich weiter um die Ursache der Verfolgung
des Knaben zu kümmern, beschimpften di« beiden den Schutzmann
mit Stromer . Strolch und dergleichen. Nicht genug damit , der Tag-
löhner Karl C. warf dem Schutzmann einen schweren Stein gegen
di« Brrrst, der .ihm auch auf den Fuß fiel, wodurch er längere Zeit
dienstunfähig war . Das Schösfengericht erkannte auf eine exem¬
plarische Strafe , und zwar von vier Monaten und zehn Tagen
gegen C. wegen Beeidigung und Körperverletzung. Der Bor-
sitzende hob hervor , daß der Schutzmann selbst dann , wenn er den
Junge » gleich batte abstrafen wellen, in seinem guten Recht gewesen
wäre zumal bei der heutigen verrohten Jugend ganz energisch
gegen derlei Unfug ciugeschritten werden muß . Der Fuhrmann H.
kam wegen Beleidigung mit einer Geldstrafe von 60 M . davon.
Feiner wurde dem Schutzmann das Recht der Veröffentlichung zu¬
gesprochen. _ _

Neues aus aller Welt.
Selbstmord eines Professors . Weimar,  24 . Mai . Der hier

im Ruhestand lebentc frühere Direktor des Leipziger Seminars
für Knabcubaudarbeit , Professor Dr . Albin Pabst , hat sich in einem
Wasi-nladcu nach Anlaus eines Revolvers erschossen.

Zwei Altäre gestohlen. München,  24 . Mai . Aus der katho¬
lischen Kirche in Oberpstnzen bei Rosenheim in Obrröayern sind
von Dieben zn-ci Altäre , einer davon mit Steinsäulen und mit den
darüber sichenden goN̂ crohmten Bildern und Heilizenstatuen ge¬
stohlen worden.

Morgeu -ArrSgabc. Ersstes Blwtt . Sette ft.
Die Explosion ans der Grude „Deutscher Kaiser" . Essieu,

84. Mai Die Zahl der bei der Schlagwetterexploswn auf der Ge-
lverkschaft „Deutscher Kaiser" bei Hamborn getöteten Bergleute ist
auf 22 gestiegen. Der Kaiser sandte den Hinterbliebenen «ine Bei-
leit-Äkuudgebung.

Die Schicksale eiues Trabreunpserdes . Berlin,  22 . Mai.
Auch Rerilipferde habe» ihre Schicksale. Ern Held aus vielen
Kämpfen aus der Rennbahn , der bckauute Traber Blauflrchs, wurde
nebst einem Dogcart seinem letzten Besitzer gestohlen. Die Krrmtnal-
polizei halte sofort einen gewerbsniäßigen Pferdedieb , Otto Ressel,
im Vcrdachl. Sic sorfchte Ressel nach und fand in Hennickendorf
den Traber vor dem Brolwageu eines Landbäckermeisters und
Ressel selbst, als er eben den Rest des Kaufgeldes für Blaufuck,s
van dem Bäcker abholen wollte. Auch andere von Ressel gestohlene
Pferde wurden in Lichtenberx entdeckt.

Handelstell.
Berliner Börse.

$ Berlin, 24. Mai. <Eig. Urahtberirht.) Nach der an¬
haltenden Aufwärtshewegungder letzten Zeit machte sich
heute anfänglich infolge von Glattstellimgen der berufs¬
mäßigen Kreise eine Neigung zur Abschwächung bemerk¬
bar, die in den führenden Werten mäßige Kursrückgänge
bewirkte. Am Montanmarkte wurden stärker nur Bismarck¬
hütte gedrückt. Von Rüstungswerteil waren Daimler und
Rheinmetall stärker gedrückt und im freien Verkehr waren
Beinberg und Petroleurowerte weiter rückgängig. Im
Verlaufe aber traten verschiedentlich Kursbesserungen ein,
so am Montanmarkte für Bismarckhütte und die anfänglich
gedrückten westdeutschen Werte. Auch in Hamburg-
Südamerika-Aktien entwickelte sich zeitweise ein leb¬
haftes Geschäft zu steigenden Kursen. Am Rentenmarkt
hat sich nichts ereignet.

Banken und Geldmarkt.
w. Rußlands Staatsbankerott «nd die Entente. Genf,

24. Mai. Laut „Petit Parteien" verhandelt Frankreich
mit England und Amerika über die Frage der russischen
Reite . Minister Klotz befahl, die Zinsscheine nicht
einzulösen,  was zahllose Rentner beunruhigt. Das
Parlament muß entscheiden, ob Frankreich moralisch ver¬
pflichtet ist, die Zinsscheine auf eigene Rechnung zu
nehmen Die Regierung erwartet in dieser Frage die Hilfe
Amerikas.

w. Die französische Zahlungseinstellung rumänischer
Zilisseh«hie. Genf,  24 . Mai. Der Beschluß der fran¬
zösischen Regierung, die Zahlung der rumänischen Zins¬
scheine einzustelien, hat die französischen Finanzkreise
peinlich überrascht. Sie befürchten, bei weiteren Sonder¬
frieden würden auch die serbischen Schuldtitel sowie die
belgische Rente von gleichen Maßnahmen betroffen. Durch
die anfängliche Bezahlung der Zinsscheme habe die Regie¬
rung gewissermaßendie moralische Bürgschaft für die An¬
leihen übernommen, die dadurch künstlich einen durch
nichts gerechtfertigten hohen Kurs erhalten hätten, so daß
die gutgläubigen Käufer jetzt bitter geschädigt seien.

W. l .-B. Die Bestrebungen zur Förderung des bar¬
geldlosen Zahlungsverkehrs Berlin,  24 . Mai. Zu dem
am 23. Mai abgehaltenen Verfcandstag des Raiffeisenver¬
bandes für Brandenburg und Schleswig-Holstein hatte der
Verband auch eine Einladung an die Reichsbank  er¬
gehen lassen und die Frage der Förderung des bargeld¬
losen Zahlungsverkehrs auf die Tagesordnung gesetzt.
Verbar.dsdirektor Dr. Grabein wies in seinem Jahresbe¬
richt unter anderem auf das Interesse hin, welches der
Verband den Bestrebungen der Reiehsbank entgegenbringt.
Der Vertreter der Reichsbank , Dr. Schippel,
äußerte sich über die privat-wirtschaftliche und volkswirt¬
schaftliche Bedeutung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
sowie über die praktische Arbeit zu seiner Förderung
auf dem Lande  Er ging insbesondere auf die Einzel¬
heiten der umlassenden Organisation ein, welche die
Reichsbank geschaffen hat, um ihre Bestrebungen in die
Tat umzusetzen. An die Rede schloß sich eine Diskussion
an, die mannigfache Anregungen zeitigte und eine voll¬
kommene Übereinstimmung über die Art der einzuschlagen¬
den Wege ergab. Direktor Schwarz erläuterte des näheren
die Maßnahmen, welche insbesondere die landwirtschaftliche
Zentraldarlehnskasse für Deutschland zur Förderung des
bargeldlosen Zahlungsverkehrs getroffen hat.

Weinbau und Weinbandel.
iu. Geisenheim a Rh, 23. Mai. in der heute hier ab-

gehaltenen Versteigerung der 1917er Weine aus den Gräf¬
lich zu Ingelheim-Echterschen Gütern zu Geisenheim,
Rüdesfceima. Rh. und Hochheim wurden die ausgebotenen
38 Nummern glatt zu hohen Preisen zugeschlagen, und zwar
wurde für das Stück "i917er Hochheimer bis zu 24 000 M.,
Geisenheimer bis zu 25 080, .26 160, 27 040, 27 400, 28 640,
29140, 29 600,30020, 34 780 ML. Rüdesheimer bis zu 25040,
26 380 und 50 480 M. erlöst. Erlöst wurden für 10 Halbstück
3917er Hcchheimer 6810 bis 12 000 M., zusammen 86 260 M.,
für 24 Halbstück 1917er Geisenheimer Backenacker,
Kosakenberg, Rothenberg, darunter Auslesen und eine
Edelbeeren-Auslese C400, 8200, 9700, 10 600, 11550, 12 540,
13 700, 14 320, 15 010, 17 390 M., 1 Viertelstück 5050 M.,
zusammen 261 090-M., für 2 Halbstück 1917er Rüdesheimer
Hinterhaus 12 520 M., Berg 13 190 M., 1 Viertelstück Berg
Trockenbeeren-Auslese 14 120 M. Der gesamte Erlös betrug
386 480 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  24. Mai.

(Drahtbericht.) In verschiedenen Teilen des Reiches,
namentlich im Süden und Südwesten, ebenso wie hier in
Berlin, sind Gewitter niedergegangen, so daß die Felder
wenigstens etwas Feuchtigkeit erhalten haben. Die Stille
im hiesigen Verkehr hält au. Für Lupinen, Seradella und
Spergel zeigen sich andauernd Reflektanten, deren Nach¬
frage meist glatt befriedigt werden kann. Klee und Gras¬
saaten werden für Lagerui gszwecke zur Befriedigung des
nächstjährigen Bedarfs begehrt. Für Heidekraut ist vom
13. Mai an der Bahntarif erhöht worden, so daß sich die
Preise frei Berlin etwas höher stellen. Die Forderungen
für Waren ab Station sind im allgemeinen etwas nach¬
giebig geworden. _ _

Die LIIcrgen-Ausgab « nmfafet 6 Seiten
HauptichrHileiter: A. Hegerhorst.

niworv'ch für bcrtfde ipolitit A. Hegerho rlt : für Auslindspolitt!
SB Ltz. fii; dn tt . r aitunnät-it : B. v. Ranendorf , für » a« .

n aus Wiesbaden, den siachdarb zirken, Geri chtSiaal und Brief!>ftenS. Lo 8-
für Spott : I . S5.: SB. ES: für den Hrndeld-eil W. Etz. für die An̂ qen

und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.

Loreckttunde der Schrifrleitun»: 12 dir 1 Ubr.
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(Bot empfohlene

MMMl
die flotte Maschineaschrb.
ist. für sofort gesucht

Httrl Rose.

Tüchtige

lUontoristin
für hiesig. Lebensm.-Grofjdetrreb gesucht.
Es wird verlangt:S.Arbeiten nament-im Rechnen,
Kenntn. dopp. Buchh..
Kurzschr.. Schreibm.
Gewahrt wird: selbst-
ständ. entwicklungs¬
fähige Dauer stell., bei
guter Behänd!., günii.
Bürozglt u. Aussicht
auf regelm. Urlaub.
Antritt bald oder
1. Juli . Eingeh. Off.
mit Bild u. Zeugn. u.
Gehaltsana. u. T. 647
au. den Tagbl.-Verl.

Tücht. jg. Mädchen
mit flotter Handschrift,
das perfekt Maschine
schreibt, auf sofort gesucht.
Offerten mit Gehabtsan-
sprüchen an Fr. Bgrth,
Rüeiinacmer Straf -e 8.

OH Pttluferin
für mein Lederwaren-Ge-
fchäft gesckcht. Offert, m.
Gehaltsansprüch. u. Zeug¬
nissen an

M. Bändel. Kirchg. 52.
Mädchen»

durchaus ehrlichu. sauber,
für Ladenu. leichte Haus¬
arbeit gesucht. Zig.-Gesch.
Schmidt, Blei chstrane 26.
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie für
mein Damenkcmfektions-
gcschäst gegen sof. monat¬
liche Vergütung gesucht.

44 Wälhelmstraße 44.
5 Gewerblichss Personal")

Damen
mit gewandt, sich. Auftr.
für neu gegr. Unternehm.
in angenehme Dauerstell,
gesucht. Zu meld. Sams-
tagnachm. 6—6 llhr und
Sönntagvorm. 10—12 Uhr
Europäischer Hof. Vogt.

mm-
nttfCtftKI

und

äinrUtitnligtn
sucht̂sofort

im,
Langgasse 20.

Blusen- und
Rockarbeittrmnen
für unser Aenderungs-
Atrlier für sofort gesucht.

S . Blnmenthal«. Co.

Näherinnen
sucht K. Zimmermann.
Kleine Ähwaw. Str . 10.

iHnn
Igesucht ®8I

Mainz,
IParkusstraße 8. 4 St. I

Stepperinnen
auf sofort gesucht. _. ,
Kl. Schwalbacher Str . 1(5,
Werkstatt.

AU Muse
für sofort oder spät, sucht

K. Löb ia. Bleichftr. 9.

AU Min
edt. nur nachm, gesucht.

Henrp Doepp,
-

Büglerin
und Hilfskräfte gesucht.
Waschanstalt „Ganvmed",

Oranienstraße 38.
Büglerinnen sofort

Dampf-Waschanfkckt
Bcrtramstrahe 17.

Mkitkrimie»
stellt ein:'

ZWellenWik
Etz. Ankens.

Inh. Ewald Kreyßel
Tannusstratze«6.

Aeltere Dame. Mann
im Felde, sucht junge

Gesellschafterin
ans bester Familie für
Bor- u. Nachmittagsstnnd.
Schriftliche Mitteil. unt.
F. 648 Ta abl.-Berlaa._

Zum 15. Juni
Kindcretzrtnerin2. Kl. od.
eins, Kinderfräul. zu 2-
u. gjähr. Jungen gesucht
G-rillparzerstraße 1.
Stütze o. best. HauSm!
auf sofort gesucht Dotz-
heimer Straße 25, 1 lkS.
Zimmermädchen

eins., gesucht, das serpier.
rann, und ein sauberes

Mädchen
für Küche und Haushalt,
neben die .Hausfrau.

Pension Klein.
Bad en- Baden. 871

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen,

evang., in Herrschaftshaus
(3 Pers.) zum 1. Juni,
evt. später, gesucht. Mädch.
mit nur guten Zeugnissen
mögen sich vorstell, täglich
von 11—12 u. 3—5 Uhr
Leffingst ratze 8. *

Tüchtiges

Hausmädchen
für alle Hausarbeit sofort
oder zum 1, Juni gesucht.
Wäsche außer dem Hause.
Zu melden 1—6 u. 7—6.

Frau Major Otto.
Wiesbadener Allee 30.

Gewandtes
Hausmädchen

gesuchtLuisenstr. 25, 1..
Gesucht sofort

fteife. ehrl. Mädchen für
-Saus- u. Zimmerarbeiten.
TaunuKstraße 1, 1._

Fräulein
für sofort gesucht, welches
servieren k. u. etw. Saus¬
arbeit übernimmt. Wilh.
Otto, Pension Burggart..
Adolfseck bei Langen-
schwa kbgch.WesMiSen.
gesetztu. tüchtig in der
Küche, zum bcckd. Eintritt
s. auSW. in g. Stell, gef.
Angeb. mit Zeuanisabschr.u. A. 911 an d. Taabl.-M.

Einzelne Dame sucht
zum 1. Juni Bier später

besseres tüchtiges
Alleinmädchen
od. eins. Stütze.

Mrld. 2—4 od. nach7 Nhr
S onnenbe rn er Straße 58.

Saub. fleiffT̂Mädchrn,
welches kochenu. die Haus¬
arbeit verrichten kann,
auf sof. gef. Schreiber,
Blatter S traße 11 0,_

Suche besseres tüchtiges
Mädchen.

Gute Beh andl, Nerot al 69,
Für kleinen best. Haus¬

halt. 2 Personen, braves
ehrliches

Mädchen
für Anscma Juni gesucht.
Meldung von 12—4 Uhr.
Ohne nute Zgn. zwecklos.
Znckermann, Am Kaisrr-
Friedrich-Bad 6, 1 lin ks.

e 41.
Frau oder Mädchen

sofort gef. Helenemtr. 7.
Zum 15. Juni
braves anftänb. ält. Haus¬
mädchen gesucht. Nur
solche mit guten Zeugniff.
mögen sich »orftellen von
10—11 Nbr Aorstraße 6.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Bierstube Poths,

auggafse 7.Ml.MWWe»
bei guter Kost z. 1. Juni
gesucht Rheinst raße 98, 3.

Allcinmädchen
gesnchk, Schramm, Am
Kaifer-Friedri ch-Bad 6.
Gesucht sofort

iüng. tücht. ehrl. Mädchen
für Hausarbeiten. Gute
Behandlung. KiereS, Well-
rjtztzWDk N.

Ein Zweitmädchcn,
diiL alle Arbeiten ver¬
richtet, wird für 1. Juni
in kinderlosen .Haushalt
gesucht. Näheres Marckt-
pl-ch 5, 1.

Gesucht
sanb. tüchtiges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit.
HanSmädchen vorhanden.

Nerotal 52.
Flerß. brav. Mädckwn

zmn 1. Juni in kl. Haus¬
halt gef. Frau A. Weis,
Metzgerei, Nieder-Walluf,
Kircligasse 1.

Junges kräftiges
Mädchen gesucht
Taunusstraße 65. 2.

Saub. fleiß. Mädchen
für Küche u. HauSaiLeit
Min 1. Juni gef. TarrnuS-
srraße 34, Konditorei.
Allelnmädchen

in kl. Haushalt gesucht
Michelsberg 10. Weinst.

Gesucht für sofort
ein tüchtiges
«üchenmädchen,

ein

Hausdiener
Sotel Fürstcnüof.

SchulentlaffeneS
jung. Mädchen für Haus¬
halt gesucht. Luisenstr. 24,
3. Stock r., Staffen.
Zuver!. Aushilfe
für Hausarbeit u. Koche«
sofort «es. Rüdesbetnrer
Straße 11. 3 links. Borst.
9—11 vorm., 7—9 abends.

Junges Mädchen
für Hauisartbeiten zur
Aushilfe bis 15. Juli bei
guter Bervslegung sofort
gesucht. Gefällige Offerten
unter E. 647 an den
TaM .-Berlog.

Junges Mädchen
tagsüber od, einige Std.ges. Klarenth. Str . 1. 3 l.
Junge sehr reinl. Hilfe
ü-ber Mittag gesucht. Näh,
Auguftastraßc9, v. 10—12
u. nach 7 Ilbr.
Monatsmädchen od. Frau
morg. 2—3, nachm. 1%—2
St . g. Klarenth. Str . 1,31
Monatsmädch. od. Frau
morg. v. A8 —0 geiucht.
Weis. Bleichstraße 34. 2.

Saubere Monatsfrau
morg. IW—2 St . Harbach,Rheingauer Str . 7, 3.

Monatsfrau 2—3 Std.
vorm, gesucht. Poschmann,
Hevderstraßc 12, 2 links.
Mttgffsl. ll0. UMN.
vorm, gesucht Sonnenberg
Weibergartenstraße4.
Tücht. saub. Monatsfrau
gef. Bismarck ring 28. 2 l.
Mtsfr. 147—8 o. 7—M
ges. SchwaD. Str . 8, r.
Monatsfran 1 Std. ges.

Dotzhetmer Str . 46, 2 l.
Monatsfran

für zwei Stunden vor¬
mittags ges. Dotzhetmer
Str ^ 105. 1 r.

MonatSfran gesucht,Bievst. PoihS. Lanaaaffe7.
MonatSsraii^

von 8—11 u. 2—4 llhr ge¬
sucht Marktstraße 29. 2.
S . Monatsfr. VA  Std.

vorm. ges. Moritzftr. 44.3.
Frmi zum Laben pnbe»

für nioraens sof. gesucht.
I . C. Roth, WKHelm-
ftraße 60.

Putzfrau gesucht.
Elektr. Fabrik Wiesbaden,
Sckiierfteiner Straße 9.

Putzfrau
zum Ladeirputzen ufw.
2mal wochentl. gef. Drog.
Lilie, Moritzstraße l2.
Laufmädchen

bei hohem Lohn gesucht.
Waschanstalt „Ganvmed".

Ora»ie»ftraße 35.
t Männliche Personen }
f KanfmSnnIsche, Personal]

Möglichst einflußr. Hess.
Persönlichkeit

zur selbst. Leitung e. dortzu erricht. GeschaftSst. e.
eingetrag. idealen Vereins
(kein Warenvertrieb) ge¬
sucht. Die Tätigkeit ist a.
vorläufig nebenberuflichaiiszuführen. 800 Mk.
Barsicherheit erfvrd. Ang.
erb. Dir. Simon. Düssel¬
dorf, Krcnzstraße 14 8.Dirtret . selbstverst. 8144
s Gewerbliches Personal]

Tüchtiger Werkmeister
(Schlosser) für kriegSwrcht.
Fabrikbetrieb ges. Aus¬
führliche Angebotc unter
S . Ä0 an die Tugbl.-
.choeiast., BiSmarcki'. 19.
Spengl. U. Jnstall. ges.

Gerhacht. -Deerobenstr. 16.
Ein Spenglergehilfr,

auch jüng. Arbeiter, ge-
saiLht- (&&gätttiix6&£ 24.

Wiesdaderrer Tagblatt.
m— i. .

Tüchtige, selbständ.
Schlosser

gesucht, 466
Earl Bcndcr I.,

G. m. b. H..
, Dotzheim.

TüchtigeBetriebs¬
schlosser

und

Installateure
suchen 88

Werner& ffleti
Mainz, J nae lbeimer Aue,

Schlosser
Blecharbeiter

gesucht. Carl Schließman«
Mainz-Kaftel.
NM » ». üm
gesucht, 428

A. Winkler Sohn.
Biebrich. Bdolfstraße 5.

150 Maurer
und Duhllfsarbeiter
für Heeresarbeiten sofort
gesucht. 447
Hoch- u. Tiefbaugeschäft

Hans Zimmermann,
Trier, Kronprinzenstr. 5.

Selbständ. Polsterer
sofort«es, Fa, B. Schmitt,
Friedrich!traßc 34.
Damenschneider

». Hilfsarbeiter sofort ge¬
sucht Am Römertor 7. 2.

Zwei tüchtige
Herrenfriseure
finden Stellung bei

H. Alexander.
Wilbelmstraße 52.

üebtitzer 8 8
Damenfriseur

sofort gesucht.

Heinrich Drücke,
Mainz, Insel 9.

ttncr
auch Kriegsbeschäd.

gesucht
LBlament ftcl&6a.

Berläßlichcr
Hotel - Hausdiener wird
gesucht. Hotel u. BadhauS
Spie gel.  _

Hausdiener
gesucht von

44 WÄh/lm?tratze 44,
S . ehrl. Haus bursche g.
Stuipp Rchf.. TaunuSstr . 3

Kräftiger HanSbursche
oder älterer Mann

für halben oder ganzen
Tan für alle Arbeiten
gesucht.

MolkereiH. BrunS,

mit guten Zeugn. gesucht.
Bb. Hrch, Marx,

1 Mauritiusstraße 1,
Hausbursche (Radfahrer)
sofort gesucht. Joh. Biel,
Bertramitraße 17._
Sofort ordentlich. Junge

als Hanedursche gesucht.
7—1 u. AS—7, Sonntags
J49—1 Uhr. Theresieu-
Avotheke. Emscr Straüe.

gesucht.
Meldung am Lager Bahn¬
hof Dotzheim.

PertMs-GeselWsl
m. b. H.

mmammmmmmm

giifsnteitei
gesucht. 4651

Carl Bender I..
G. m. b. H.»

Dotzheim.

Aelt. zuverl. Fuhrmann
gef. . W. Stritter , Fuhr-
umtemr., Dotzb. Str . 106,2

Kräftiger Jungefür leichte Arbeit gesucht.
„Bierkonia", Dotzhei
Striche 28.

Kraft, ordentl. Absüller.
auch Frau , welche sich da¬
zu eignet, für
Eliabesofabrit Wiesbaden
sofort gesucht.

Geb. itt. Dame.
sucht Beschast. als Gesell¬
schafterin bei Dome, als
Empfangsdame od. dergl.
Off. u. K. 647 Dagibl.-Vl.

Einige Leute
zum Eisaustragen für
morg. gef. Henchu. Kaesc-
bier, Friedrichstrabe 39.

Fräulein,
welches Offizier 8 I .. bis
zu f. Tode, den Hausbalt
führte, sehr tüchtig und
gewiffenhaft, heiter u. ge¬
sund. in der Krankenpfl.
erfahren, w. dauernden

Wirkungskreis.
Offerten unter I . 648 an
den Tagbl.-Verlag.

weiNn MM Zme
führt täglich nachm, zwei
Ziegen auf den Merstadt.
Berg? Gefl. Angeb. an

Koenia.
Dotzheimer Straße 28.

Zungser
mit besten Zeugn. sucht
Stell., am liebsten zu ält.
Dame; geht auch evt. als
beff. Zimmermädchen in
kl vornehm. Haushalt.
Offert, unter M. 645 an
der, Taabl.-Verlaa.

l NM -SWe }
C Weibliche Personen)
CGewerbliches Personal)

Geb. Zräul.
25 I .. schreibgew., steno-
graphiekundig, mit guten
Kenntniffen der Arznei¬
kunde. Verständnis u. In¬
teresse für ärztliche (bes.
auaenärztliche) Tätigkeit,
sucht sofort oder später ge¬
eignete Stellung bei Arzt
oder in Apotheke. Gefl.
Angebote unter I . 647
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht St . als

AMMlNll
in Hotel 1. Ranaes. hier
oder auswärts. Offert n.
G. 648 an den Tagbl.-B.

Servierfräulein
sucht Stellung, Kaffee od.
kleines Restaurant bewn-
zugt. Offerten U. D. 648air den Tagbl.-Verlag. _Schneiderin sucht Stelle,

womöglich mit Effen u.
Schlafen: verrichtet auch
dabei leichte Hausarbeit.
Off. u. « . 647 TaM .-Dl.

(sieb., gut empf. Witwe
sucht sstiindenw. Beschäft.
od. zur AushiTfe. Näheres
Bertramstraße 8, 1 links.

Modistin !
Suche für 15. Juni oder

1 Juli eine Stelle als 2.
Arbeiterin in einem fein.
Gefckiäft. da ich gewillt
bin. in Wiesbaden bei e.
Schwester zu wohnen.
War in einem sehr feinen
Geschäft in Elberfeld bis
letzt tätig. Angebote an

Aenne Hevverlc.
Elberfeld. Oststraße 51.

s Männliche Personen)
s Gewerbliches PersonalJ

1. MkleAlker.
Gold u. Kautschuk jtm,
sucht sofort Eng. in Wies¬
baden. Off. an Landauer
„. Cie., MichelSber«.

Kellner, militärfrei,
28 Jahre, sucht Srelluntz.
Off. erb. Dholeb, Frank¬
furter Straße 22.

I I

1 Fräulein |
perfekt a. Schreibmaschine und amerikan.
Buchführ., routin. in allen Zweigen, mit
Ia Referenzen, s

sucht
P| entspr. Engagement, event. Vertr.- Stellg.;

Kaution kann gestellt werden. Offerten
W: unter A. 907 an den Tagbl.-Verlag.

Skr. sss.

eimer

I MmlMM )
3 Zimmer.

Hellmundstr. 54, Hth., sch.3-Zim.-Wohn. N. V. P.
Karlstr. 2, 2, 8 Z. u. K.
Seerobenstr. 3 sch. sonnig
8-Zimmer- Wohnung zu
verm. Bes. morgens.

5 Zimmer.
In 2-Fam.-« illa, .Hoch-
part. usw., 6 Zim. ufw-,
an kl. Fam. zu 1800 Mk.
zu vm. Gartendenutzung.
neuzeitlich eirMr. An¬fragen unter M. 647 an
den Tagbl.-Verlag.

6 Zimmer.
Adelheidstraßc 56. 1. St .,
schöne 6-Zimmer-Wohii.
fortzugshalber v. 1. Juli
ab sehr billig zu verm.
Miete vom 1. Juli bis
1. Oktober 200 Mk.

Läden u. Geschäftsräume.
Luisenstr. 17 Lad., ev. W.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

»lbrechtstr. 25. 2, bä Z.
Frankentzr. 16, Lands rath
freundl. inijbl. Schilafzim.

Karlstr. 6, P„ eins. m. Z.
Karlstr. 24, 1, gut möbi.
Zim. frei. a. W- Pension.

Michelsberg 22, 1, möbl.
Zimmer mit Herd, GoS
u. Waffer sofort zu wn.

MoriNstr. 17, 3 L 0. m. Z.
Hitvlasstr. 8, 2, gr. mübl.
Zimmer mit 2 Betten u.voller Pension zu Verm.

Mbl " Wohn- u. SÄlgf-
zim. an üeff. Herrn bei
einz. Dame sof. jn  vm.
Näh. im Tagbl.-M. Wt

Stere Zimmer,
Mansarden re.

Moritzstt. 12 leere Mans.
zum Mobeleirrstellen.

Beamten-Witwc
mit Tochter sucht zwm
1. Oktober 4-Zcm.-Wohn.
in Landhaus oder Villa,
Angebote, unter W. 64,7
an den Lagot.-Verla»

Suche eineVilla
zu mieten, eventuell zu
kaufen.
Frau Lisa Dietz Wwe^

Luisenftraste 22, 1. Etage.
Telephon 1599.

HochlierrschaftlicheHochherrschaftliche
5-Zim. - Wohn.
von ält. Dame gesucht.
Off, u. Z. 647 Tagbl.-B.

Behaglich möbliertes
Wstzn- u. SltzlllW.
in gutem Sause v. Dauer.
Mieter gesucht. Offert , u.
ft. 647 an den Taabh-B.

Gebild. Kriegerswitwe
sucht sonn. frdl7 mdl. Zim.
mit Frühstück u. Abend¬essen, Nahe Hauptbahn-
hof. Off. unter L. 647
an den Tagbl.-Berlag._

Junger gebild. Mann
sucht ab 25. Mai oder
L Juni gute,Pension.
Ana, u. A. 91» Tagbl̂ Bl.Gesucht
wird für 7iähr. .Knaben
>Ausländer) Aufnahme in
besserer Familie oder In¬
stitut in Wiesbaden oder
Nmgcbnng. mit Garten.
Bette Erzcchnng und ante
Pflege wird verlangt. Be¬
dingungen und Angebote
unter 11. 645 an den
Tngbl.-Be elag_
Aelt. allernsteh. Dame

sucht für dauenrd 2 leere
' im., nrügl. m. Kochgelea,

ff. u. P. 647 TaM .-!

Seile MWU
evt. mit 2—4-Z,-Wohn„
mietet, nur in d, Ring-G„
O. Sauer . Westendstr. 1.2

[ FmWeiiile1
Pension„Miranda",

Mozart str. 4.
Reichliche Verpflegung.

Gute Zimmer frei. Dauer-
gäjte Ermätztguog.

Mineralwasiergesü
m. grüß. Anzahl I'
Maisch, u. dergl., __
gef., zu verk. Nüh.SckwÄbacher Str.  ^

hornlos u. unt. _ .
für frischmelkend. gu
laufen. Nah, bei

Schuck,
Eltviller S tra ße 7,

Junge Hasen ve.
Mwm, Rbeinstr atze b

Rrstpost. Rotwein 18
in Flaschen zu verka»
Gullick, Rheinstr, 60.

Zu verk. 1 Armee-)!
08 (neu), m. sch. Patr.
Paar hölz. Stiefelblö
hohe Stiefel. Wrr>.
Oberst a. D.. Sonnend
Wiesbad ener Str.

Oelgemälde
(Madonna) zu ver!
Näheres bei W.
Wageman nstraße 23.

Gut erh. schw. Klä^
zu vk. Harbach Dvtz
Rheinstruße 45.
2 Tennisschläger zu
Fuchs, Schierst. Str . '3ninitm
zu verk. 1 elegant.
Speisezimmer, reich
schnitzt, besteh, aus Bü
Kredenzschrank. Rusch
Tisch und 6 prima Stütz

Adam Bender.
Moritzftr. 7 Tel.
Gut erh. Betten zu

Scherf, Feldbernstr. 7.
Haltestelle Auss,-

2 Bettst. m. Sprung
u. Matr., 1 Kinder« '
pvetsw. abz. Händl.
Stulz . Eltviller  Str.
Bett mit Sprungrah ,
kl. Sofa, Vogel tz ig
vertaulfen bei Art,
Römertor 7, 2._
Zu verk. vollst. eis. ;
Kleiderfchr.. Bilder,
Bettschirm, alter Stet.
Ziefer,

Alte Matratzen abzug.
Schnritt, Blüche rstr. 18,H

Spiegel zu verk. Ro'
bäum, Rbeing. Str . 13
2tür. Kleiderschrank
Söbn, Bleichstraße 27, ,

Kleiner SiSĴ änk
zu verkaufen. E. M«
Mktoriastraste 14, 1.

Eisfchrank z« ver!
Giehl, Schwalb. Dir.

Nachtftnhl,
u verk. Port
Langgasie 1«

Fast neuer Landaue
2 sch Geschäfts wogen
Scherziniger. Emser SVM

Dogcart billig »n
Ptomer Müller, Hr,
heil. Geist, Friedriö

G. Lrtterwaaen
für Pontz mit Geschirrverk. Schumann,

;r Straße 43,
äräd. Korbwagen

zu verk. Ludwiin Klarenthal 2
Handkarren

mit Federn u. Pat, -Acl'
fast neu. zu verk. oder
groß, zu vertauschen.
Schwank. Kaiser-Fr,
'siing 52. Part , links. ,
Fast «euer Klappwage»

mit Verdeck. 1 KmmmiiiD
1 Stehpult vk. Wal»
straße 13. Natter mann
Gut erh. Kinder« . vDEnalert, Steingaffe

Klappwage«, Leiterwag
Kleiderbüstem. St . Fv
bach Do tzhetmer Str . ,

Korbwagen.
erhalten, zu

b, Michel, '
straße 18._

WeißeS Sonnenverd«
f. K.- Wagen, gr. Kiv
Badewanne vk.
Schwakbacher Sb

Keffelher
nebst Kessel brll. zu
vk. Brunnenk., Spiegels
2fl. Gasherd, Porzello
Teller u. Schüsseln, verKuchenbretter verk. ;
Pagienstech erstraße 1,
Gr. elektt. Pltci

eich. Eßttsch. Ruschew.«
1,7VX1H0. Küchentii
2.15X1,70. Kinder- SA
herb ». Kinder-Näbmasl»
Klavicrbock. Damenrad >
Bereifung zu verkauft«-1Hackradt.

Mosbach er Straß«
2slyöner̂onleudjtc
u. 2 StanaenbelenchtuiW
billig zu verk. Po
könig. Marktstraße

Schwunar , . ,
für Handbetrieb billig

Schwungrad
ui 7

vk. Brunnenk., Spi>
Gartenschlauch

mit Strahlrohr und
schraubung zu verk.
an H. Gieß

,
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.©nfenftäue,
f. neu. »u berf. brtmann,
(5\rrei iVnon nltrafec H , V- 1-
Geflügel - unv
zrleintierüaus,

^ÄÄ - r. 9X2ch°^ tr„
mit Boliere.,

■am  1500 Mt . verkäuflich.
Auskunft vorm. Krau
x „ .n..«r , Wartest raße 6-.
^Einige Vogelkäfige verk
<s »i.K<-r Müller,traße 3, 3.
r  Blumenkrippe , "
>1 SieKlcnnve. Garten bank
Bf. Fvenfch. Ki vchg. 27, 1.
'miebrT̂ Lorbeerbäume vk.

q inger . Einfer Str . 4
80 Ruten Klee

verk. Nc' "

Händler -Brrkäuf« )
1. u. 2tür . Klriderschr.,

Küch-Einr ., Ei -schränlch.,
Waschkom., Plüsch - Sofa,
^abrstuhl für Kranke vk.

^etri , Bleichstr. 23.

PslUldschme
Brillanten , Schmucksachen.
Bestecke. Uhren. Pelzsachen
kaust zu allerhöchsten Pr.

Frau Stnmmer,
Ncugasse 19. 2. Kein Lad.

r«eldmiAiie!i
kauft, verkauft, reinigt «.

repariert
McklNfln Beffet

Tel . 2684. Moritzstr. 2.

Damen -Frifeur-
Ernrichtung zu kaufen ge.
sucht. Georg Heinrich,
Biabrich, Rathausstr . 84.

2tür . Eisschrank,
Eitzbadew., Handkarren,
2 Flaschenspülkasten zu
verkaufen. Acker, Wellritz-
stratze 21. Tel . 3980.

f SlllsMe
Pstlä. jtil. ©röge.
zu kaufen gesucht.

Gärtnerei Geora Erkel.
_Telephon 3282._

Eine Glucke
ft kaufen gesucht. Off.rit ekos.  Adlerstrabe 64._

Sr MmW\t
u, jeder Fassung, sowte
Reinplatin kauft die amt-
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die KrieaSmetall-Akt.-Ges.

granE. Rolechld,
15 Wagemannttr . 15.

Zchngebisse
wie Platin , kanft zu Hof».
Preisen die amtlich berech.

tigte Aukkänferin
Frau ltzrotzhut,
Waaemannstraße 27. 1

Ankauf 8eür.WMel.
Otto Kannenberg.

27 Walrainstraße 27.

Möbel,
einzeln, sowie ganze Ein¬
richtungen kauft zu hohen
zeitgemäßen Preisen

Zimmermann,
Waaemannstraße 13 und

Fanlbrunnenstraße 9.
^Postkarte genügt .i__
Dezimalwage,

bi» 1000 Kg. Tragkraft,
gesucht.

G. Schöller.
Eisengroßhandlung.
Biebrich am Rhein.
RathäilSstraße 22._

KrankenfahrAhl.
gebraucht, zu kaufen aes.

Hofmann . West babnbof.
Herren - u. Damen-
'lrrad , , auch, einzelne

'öbelstucke. zu kaufen ge
sucht. Johann Neßeler,
Main «, Oiteinstroße 10.

» Ein Zweisitzer,
od. 2 Einsitzer-Paddelboote
zu kaufen gesucht. Dorn.
Sonnenb erg er Straße 52.

Gartenbank
._ etwa 2 Mir . lang,
kauft Fleck, Spiegelgaffe 7.
(weiß),
kauft g

klein, guterb.
v " » v , kaufen
gesucht. Offert , mit Preis

Herb
zu kaufen gesucht. Anzu¬
fragen Restaurant Brtwe-
mann , LHfn evgasse.

Gut rrh . Gartenschlauch,
Mindestlänge 20 Mtr ., u.
runder größerer Garten¬
tisch zu kaufen gesucht.
Angebote an Netter, Nerv¬
tal 53.

Für Säcke. Sacklumven.
Packtuch zahlen wir Hobe
Preise . Sammelstelle der
Rcichssackstelle Riesel u.
Sperber . Dotzheim. Str . 20

Televb on 6129.

SM-. DeiiikM
Flaschen, Lumpen, Pavier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
lauft stetS Sch. Still.
BlückerNr. «. 6058.

Gasbadeofen
zu kaufen ges. Ruwedel,

' erstraße 5.

Wellritzstr. 21.
ständiger AnlaufSeit- «.MickorKe
ziaslhe», Papier.

Lumpen u. dgl.
Acker

Telephon 3930.
Postscheck-Konto 19659.

mm  Zu kaufen gesucht.
Guterhalteue Möbel aller Art, Speisezimmer,
Schlafzimmer , Kücheneinrichtungen, ein- u. zwei¬
türige Kleiderschränke, Bücherschränke, Bertikos,
Schreibtische. Ottomanen , Plüschmöbel «. Aufstell¬

sachen bei sofortiger Kasse.
Anglist Beininger , Wellritzstr . 37.

Billa Parkstratze
9 Zimmer, reichlich Zubehör, elektr. Licht,
Zentralheiz., schöne freie Lage, mit 1816 qm
großem Garten, für Mk . 130 000 .—

zu verkaufen durch ,

J. Chr. Glücklich
Wilhelm strafte 56 :: Telephhon 6650.

Wer leiht
100 Mark auf A-bzcchlurwt
u. DerzinsunL . Pünktlich.
Gefl . Offerten u. U. 250
an den Taabl .-Verlag . ,

f Jmmobilien-Kaufgesuche)
Kehr rentables laus
für eine Feinbäckerei und
Bäckerei in nur besserer
». feiner Geschäftslage bei
sehr großer Anzahlung so¬
fort zu kaufen aes. Ful.
Allstadt. Adelheib straßr 45.

Frauenhaare, Haarabfall
getragene Zöpfe- Haararbeiten etc.

kauft für Hecreszwecke
die vom Kriegsministerium ernannte

Haarsammeistelle J . W. Zimmer
Frankfurt a. M., Kaiserstraße 40.

mar-  Haaraufkäufer gesucht I - WG F71

Smmotiilten)
r Jmmobilien -Verkäufe )

Moderne Villen
Birrstadter Höhe. Adolfs-
höbe u. Sonnenberg zu
verkaufen.

Julius Allstadt.
Adelheidstraße 45.

StSnt MS. M».
schöne Lage, zu 36 000 M..
40 000 M. zu verkaufen.

FuliuS Allstadt.
Adclheidstraße 45.

WF * Hotel -Badhaus und
Fremden-Pension
in der allerbesten Lage der
Wilhelmstraße , passend f.
Großbanken . Sanatorium
lüberhauvt für jeden and.
Berufs sehr preiswert zu
verkauf. Fuliu » Allstadt,
Adelheidstraße 45.

außerdem über 40 Mora.
Ackerland, sehr preiswert
zu verkaufen.

Julius Allstabt.
45 Adelheidstraße 45.

Garten,
g. har zu kaufen gesucht.
Off . u. U. 647 Tagül.-M.

SeWstl . WWllugen

l!
Preis 1.30 Mk.
Anmeldung erbeten
Telephon 575.

Haushaltnngsschule
für Dienstboten,

Dotzheimer Str . 8.  1567

MMilmM .- Arv.
wie Zeugnisabschriften re.
Vermelfältigungen werd.
best, ausgesührt Schwal-
bacher Straße 85, 1._

repariert
Mechaniker Becker,

Moritzstr. 2. — Tel, 2684.Ankauf. Verkauf.

Damenftlfent
nimmt noch Kunden auß.
dem Hause an . Offert , u.
K. 646 an den Tagbt .-V.

Soldat
stimmt u. repar . Klaviere.
Postkarte an Schott,
Wirtschaft, Bleichstr. 24.
Gartenarbeiter
rmpf. sich im Kartoffel-
Hackenn. Häufeln . Rüdes.
beimrr  Straße 20, Hh, 3.

Eine Friseuse
sucht noch einige Damen
bei mäßigem Preis . MH.
Ste ingaffe 4, Pa ri ._

Strümpfe
wenden billig reparrert
Kavl straße 27,  3

Säcke zu flicke»
Groß. Posten übern , wir.

Sackfabrik
Riesel u. Sperber

Dovb. Str . 20. Tel. 6129.

Clg. fjnnNhiHnfUoe
von 11—8 abends ; Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das.
franz. Std . Fr . Elfriede
Meder, Kirchaalle 19. 2 k.

Frieda Michel. Taunus,
straße 19. 2. am Kochbr.

.. -JI « Nagelpfl.
Michel. Taunus

Elegante
Nagelpflege.

Ick. Bomorsheirn,
Dotzheimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

Nagelpflege.
H. Rudorf , Mittelstr . 4» 1,
an der Langgaffe.

Gklcgcnlieil
z. filnmcr-llclini
Adr. im Tagbl .-Verl. Wz

Wer fahrt
2000- 3000 Zentner Kok»
ore und unter welchen Be»
dinaunaen ? Offerten u.
O. 647 an de« Tagbl.-B.

Gesucht 3mal wöchentl.
1—2 Liter ,

Ziegen mUch.
Pcnnarini.

Kaveklenstratze 51. Part.
IX  Jahre alter

Junge
obzugeben. Offerten u.
~ 645 an den Tagbl .-B.

Zwei Katze«
n . ein scharfer Hund weg.
FuttermrangelS zu ver¬
schenken. Nah. Scham-
borststraße 86. 1 r.

Jung . Mädchen
sucht Unterkunft bei Heb¬
amme. Wiesbaden oder
Umgegend. Offerten unt.
E. 648 an den Tagbl .-B.
^Privat -Entbindunqsheim.

Liebev. Aufn.. maß. Pr.
Fr . L. Bornberger , Heb.,
letzt Gutleutstr . 19, „Ecke
Weserstr .. n. Hptb.. Römer
Nr . 3356, Frankfurt a. Dt.

Beff . Mädchen
möchte auf diesem Wege
mit einfach, solid. Herrn
in Briefwechsel treten zw.
Heirat . Alter 25^-60 bev.
Offerten unter G. 647 an
den Taabl .-Verlag.__

Geschäftsmann,
Mitte Mer I .. evangel.,
einige taufend Mk. Lerm^w mit e. Dame bekannt
zu w. zwecks Heirat . Wme.
mit e. Geschäft o. Land« ,
zum Einheir . nrcht auSg.
Offerten unter A. 904 an
den Tagbl .-Verlag.

s HM ) [«IllhMÄMte1
Königi. Schauspiel-

Samstag , 25. Mai.
45. Borstellg. Abonnem. v.

Die Kose von
Stambul.

Operette in 3 Akten von
Brammer und Grünwald.

Musik von Leo Fall.
SemalPascha Hr.Lehrmann
Kondja Gül . Frl . Bommer
Midili . Fr . Müller-Reichel
Güzela . . . Frau Weber
Fatme . . . . Frl . Gäbler
Durlane . . . . Frau Bick
Emine . Frau Rehländer
Sobeide . Frl . Großmüller
Achmed Bey . Hr. Erik Wirl

alz Gast
. . Hr. Andriano

. Hr. Herrmann
Fr . Doppelbauer
> . Hr. Bernhöft
. . Frl . Reimer»

- - Frl. Rose
Tjamileh . . Frl . Doepner
Ans. 7, Ende etwa l0 Uhr.

Müller.
Fridolin.
DesirS .
Direktor
Listboy
Bül-Bül

- Thrutev.
SamStag , 25. Mai.

Die Kameltendame.
Dramatische» Gemälde in
5 Auszügen vonA. Dumas,

Sohn.
Duval . Otto Kustermann
Armand . . Erich Möller
Rie^x . . . Wilh-Ehandon
GaudenS . . Oskar Bugge
Gustav . . Heinz Kargus
Richette . . Käthe Hausa
Gros Giray . Feod. Brühl
Varville . . Hans Flieser
Der Doktor . . Rud. Onno
Arthur . . . Evi Wolfert
Gautier . Hermine Körner

als Gast
Nanine . . . . Jessi Hold
Tuvernois . H. v. Bendorf
Olympia . . Wilma Spohr
Esther . . Cäcilie Beieler
Anai» . . . . Else Bayer
Adsle Hildegard Bethmann
Kommissionär . G. Froböse
Ans. 7, Ende nachs/210 Uhr.

Abonnements- Konzerte
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : H. Jrmer , Ptädt.

Kurk »iellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten " v. Maillart.

2. Bunter Falter von
O. Köhler.

3. Melodie von E. Wtem-
hauer.

4. Fantasie aus der Oper
„Der Barbier von
Sevilla “ von Rossini.

6. Ouvertüre zu „Ein
Morgen , ein Mittag
und ein Abend in
Wien " von F. v. Suppö.

6. Soldatenchor aus der
Oper „Faust " von Ch.
Gounod.

7. O schöner Mai, Walzer
von Joh . Strauß.

8. Potpourri aus „Sah’
ein Knab ’ ein Röslein
ste hn" v. Spangenberg.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Fest - Ouvertüre von

A. Leutner.
2. Finale aus der Oper

„Der Freischütz " von
C. M. v. Weber.

3. Frühlingsständchen v.
P . Lacombe.

4. Schatz - Walzer von
Joh . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Maritana " v. Wallace.

6 . Tenor -Arie a. „Stabat
mater " von G. Rossini.

7. Musikalische Täusch¬
ungen , Potpo „rri von
A. Schreiner.

8. Aus großer Zeit ,Marsch
von J . Lehnhardt.

Rheinstr . 47.

AliWiar JVETjSS - ! -
der geniale Schauspieler , in

Genie und Liebe.
Trug war dein Leben , Trug deine Liebe.

Ein Drama aus dem Künstlerleben in 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

Anna , wo wohnst du?
Reizendes Lustspiel in 3 Akten mit

:: ANNA HÜLLER -LINKE . :
: : Vornehmer , kühler Theatersaal . ::

EKoGlMnen-üonMte
Samstag , 25. Mai.

Vormittags 11 Uhr
Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen -Anlage.
Leitung : Kapellmeister

P. Freudenberg.

Kirchg .18 SjB § n § gffl M8 Erstklass.
Tel. 3031 BUb  Bai Lichtspiele

Vom 25.-28. Mai. : : Erst -Antführnng.
Das Postkarten - Modell.

Wunderbares Schauspiel in 1 Vorspiel und
3 Akten mit der beliebten OLGA DESMOND.

Liebesfrühling.
Drama aus den bayerischen Bergen . 2 Akte.
Nur wochentags . Nur wochentags.

Zickendralit ’s Mission.
Lustspiel in 2 Akten mit Melitta Petri , Herbert

Paulmülier , Leo Peukert.
Der Briefträger . Humoreske.

Frühling am Kaisers uhl . Herrl . Natnraufn.

Erst -Antführnng!

Ae Verräterin.
Drama in 3 Akten.

In den Hauptrollen:

Olga Desmond u. Leo Foukert.

Die Sturmglocke
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle:
(Senta Söneland.

••
••

Mittwoch , den 29. Mai:

Kernig Mn. »»
••

s MlM«
Geld v. Selbftg . auszul.

F . Andrae, Biebrich. Rat-
hauSstraßr 11, Hth.» ö—'

■ülilüil ’Iill
Wilhetmstr . 8.

Der zweite der berühmten ungarischen
Starfilme:

Aus Höhen
zum Nacht-Asyl.
Tragödie in 4 Akten aus der russischen

Gesellschaft.

Interessante Naturbilder.

Blinder Lärm.
Vorzüglicher Schwank,

In den Hauptrollen:
Hanna Brinkmann nnd

Mögen !) Enger
vom Stadttheater Kopenhagen.

Vorzügliche Ventilation , daher auch an heißen
Tagen angenehmer , kühler Aufenthalt.

■ÜI .HillMl
Tannnsstr . 1.

Valdemar ? sylander
der unvergessene nordische Künstler

in einer seiner letzten Meister -Schöpfungen

Das Geheimnis
der Sphinx

(Die weiße Riesin ).
Ein Roman aus der Wüste.

Schsrzbilder von der Ukraine.

Der 5. August!
(Der lebendig Tote .)

DasneuesteAbenteuer des berühmten Detektiven
Joe Deebs*
In der Hauptrolle:

:: MAX LAND ! . ::
Unser hoher geräumiger Theatersaal ,
bietet auch bei heißer Witterung an-
:: genehmen kühlen Aufenthalt . ::

Vergnügungs - Palast

Gross -'Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Nur noch bis 31. Mal.

Läpp &  Habel
Die weltbekannten urkomischen Parodisten!

LILLY FREY. I JRENE FRANK,
Soubrette . | Tanzdichtungen.

3 Ynmazettls.
Berühmte Akrobaten.

2 Branningg , Musikal -Akt.
Farero , dasPhänomenl Halb Herr , halb Dame.

Deta Hardt , Operetten -Sängerin.
Verlängertes Gastspiel von

■:> Otto Waldemar
Der beliebte Humorist und Blitzdichter.

Anfang wochentags 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstell .: 4 und 8 Uhr.

Vorverkauf im Theater -Büro von 11—12 und
4—5 Uhr.

Im Cabaret
Neues Programm.

Im Restaurant
Konzert u. Vorträge.
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znmBeflen der notleidende »Balten
am Sonntag , de« 2 « . Mai.

Beginn vormittags J/»12 Uhr im Resideuztheater.
1. Musikstück der Garnisonkapelle des Obermusikmeisters Weder.
2. Vorspruch von Bernhard Grothns , gesprochen von Fräulein Hertha Grothus.
3. Heimatlied der Balten , vierstimmiger Gesangsvortrag.
4. Bortrag von

Frl . Agnes Seesemann aus Riga:
M\\m  Kkleben ivDlklitzm Kliegszeil.

Preise der Plätze: Salonlogen 7.50 Mk., im Ganzen 30 Mk., Orchesterjessel
10 Mk., 1. Rang und Ranglogen 6 Mk., 1. Sperrsitz 5 Mk., 2. Sperrsitz 3 Mk.,
2. Rang 2 Mk., Balkon I Mk.

W'  Barverkauf in den Musikalienhandlungen von Schellenherg , Kirch-
gasse 33, und Wollt , Wilhelmstraße 16.

[Amtlitze ülnaeip)
Bekanntmachung.

Am 28., 29., 30 u. 31.
Mai 1918 findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nach¬
mittags 5 Uhr im Raben-
grund Scharfschießen statt.
Am 31. Mai auch nachts.

Es wird geiperrr : Vamt-iände e'iiches Gelände einschlietz
lich der Wege u. Straßen,
das von folgender Grenze
umgeben wrrd : Friedrich-
Königweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Kesselbachtalj, Weg
Keffelbachtal - Fischzucht
4ns zur Platter Straße,
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge-
sperrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr freige-
ireben. Jagdschloß Platte
kann cnrf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schieß
im Rabengrund
Tagen, an denen

nicht geschossen wird, wird
n Tagen , an denen

wegen Schonung der Gras¬
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrats,
betr . die Streckung der
Hafervorrate die Leiit-

' rdeungsfähigkeit der Pfer
sich vermindert , wird es
erforderlich, daß auch hie
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung, auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden gül¬
tigen Straßenpolizei -Ver-
vrdnung vom 10. Oktober
1910 hurzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Rach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist,
ungsfähigkei: des Ge¬
spanns

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 92 der ge¬
mannten Verordnung an-
gedrohte Strafe nach sich

Wiesbaden. 21. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor^

v. tbeirnbura.
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Un-
glucksfällen auf unbe-
rvachten Eisenbahnüber-
gärrgen weise ich darauf
hin, daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübergän¬
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht ' über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an-
vertrauten Tiere gefähr-
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be-
iwafung auf Grund des

, 8 316 des Rrichsstrafgesetz-
buches aussetzen.

In gegebenen Fällen
wird unnachsichtlich ein-
.-.ejchritten und die er¬folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be-
tanntgegeben werden.

Ich bringe diese? zwecks
Rachachtung hiermit wie¬
derholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der Polizeivrälldent.
Bekanntmachung.

Der Stadtarzt Dr . Saß-
üi« , Sedanplatz 1 wohn¬
haft . ist vom 17. bis -ein¬
schließlich 30. Mai 1918
verreist. Seine Vertretung
hat Herr Dr . G-eißler,
Linier Str . 2. für diese
Zeit übernommen.

Wiesbaden . 18. 8. 1918.
Der Magistrat.

Lrmeoverwaltnna.

Naturwein-Versteigerung
zu Hallgarten I. Khg.

Dienstag , den 4. Juni 1918 , nachm. 14/, Uhr,
versteigert der Unterzeichnete in seinem „Winzer¬
hause “ die zweite Hälfte seirfer

1917er Weiükreszenz,
69 IV’rn . Naturweine (Stück u. Halbstück)
vornehmlich Riesling - Gewächse aus den besten
Lagen der Hallgartener Gemarkung.

Allgemeiner Probetag am Tage der Versteigerung
vor und während derselben.

Der Vorstand des
Hallgartener Winzer-VereinE. G. m. u. H.

Naturwein-Versteigerung.
Die Grostherzoglich Hessische
Weinbandomänenverwaltnug

versteigert am 6. und 7. Juni 1918, je- mittags 12 Uhr,
in ihrem Verwaltungsgebäude zu Mainz,

Ernst-Ludwigstraße 9
186 Halb - und 3 Viertelst »« 1915er
Natnrwein , mir eigenes Wachstum,

aus den Gemarkungen Oppenheim, Tienheim , Ludwigs¬
höhe, Rackenheim und Riersteim.

Die Proben werden verabreicht im Verwaltungs¬
gebäude zu Mainz : Mittwoch, den 29. Mai » je von
vormittags 9 Uhr an, sowie vor den Versteigerungen.
Proben nach auswärts werden nicht abgegeben.

Zu den Proben und den Versteigerungen wird ein
Eintrittsgeld von je Mk. 3.— zu wohltätigen Zwecken
erhoben. 17

.Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Vulpius
Ttlarktstr. 30, Ecke Tleugasse 26.

Bernhard von Santen
Künstliche Blumen

jetzt
Friedrichstrasse 47 (nächstd.Kirclig.)

Ziegenlarnrnfleischjülze,
Kaninfleischwnrst , Kanin °Leberwurst»

Kanin -Siedewürstchen
empfehlen stets frisch

B . Brether Söhne
Neugasse 24 .

Umzüge uuier Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
An»«. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder« rt.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und GarteukieS.

MltlMreselllAftP'icsbaüen©.m.b.H.
nur Adolfftraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechselnmit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße 1 und auf dem Güter¬
bahnhofe Wiesbaden-West. lGeleiseanschluß.)

Wasserbehälter
Zementbeton , in Hinsicht aus ihre Unverwüstlichkeit

weit billil
m

iger und vorteilhafter als Holzfäsjer, empsiehlt
in verschiedenen Größen, auf Wunsch auch nach dem

betr . Garten , geliefert
Wiesbadener Zemeutwareufabrik

Telephon 816. Philipp Vst & Cie. Mainzer Str. 95.t

„Niederländer Danipfschiffatirt . “
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Auszug aus dem Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Abfahrt von Biebrioh stromabwärts:

Donnerstags . . . 6.20 Uhr

Einfache Feisa Hin-n.RQokreiia
nach Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

Coblenz . . . 4.80 3.20 8.70 5.80
Bonn . . . . 8.60 5.60 14.70 9.40
Köln . . . . 9.90 6.60 17.30 10.80
Rotterdam . 19.20 12.80 F317

Sonntags . . . . 7 .20 „
bis Nymegen bezw. Rotterdam.

Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr
„ 11.30 „

bis Cöln. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

Versteigerungs-Anzeige.
Am Montag , den 27. Mai , nachmittags 2 Uhr be¬

ginnend, in seiner Hofraite in Kriegsheim (Kreis
Wownss läßt Herr Jakob Krämer II .', Landwirt in
Kriegsheim, gegen gleich bare Zahlung versteigern:

5 Pferde (zwei braune Wallache, eine braune
Stute , eine Rappstute, eine Kohlfuchsstute), sowie
vier landwirtschaftliche Dielwagen , einer mit
Ernteleitern.

Pfeddersheim , den 16. Mai 1918.
Ullendorf , Großh. Notar.
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Ausstellung
erster deutscher Künstler

Deutsche Kunst
DarnMadt
i Q l 6
ilsttt6Schutz»rgzlh-d'Ir&4t«0t>»y>8»

IüNat - tü Oktober
Malerei- Graphik-Plastik

2m städtischen
Ausstellungr-Gebäude

auf der
Künstler-Kolonie

nlllllllltlllllllllllllllllllillllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllB F143

Institut
für Schönheitspflege.

Alle Schönheitsfehler. wie: Sommersprossen,
Leberflerkeu, Mitesser , Warze «, Mutter¬
male , lästige Haare werden auf elektrischem
Wege unter Garantie beseitigt.

GeM-, ßmli- m Millrie.
speziell Beseitigung von Hühneraugen ohne
schneiden.

Frau Bogel
T'aunnsstr . 29 , 1, von 9—6 Uhr zu sprechen.

50 « Ltr.

Wsellveia
zu verk. N. Ph. Schäfer.
Vierstadt. Blumenstr . 13.

fPferdemarktFrankfurt a. M.
am Ostbahnhof

Mittwoch, d. 5. Juni.

EuII-KWW
in allen Größen wieder
eingetroffen. 439
M. Rolli. Wagemannstr . 3

Telephon 2060.

Süssholz
inPak . z. 20 ^ Verkauf
100 Pakete . 16.— A
300 „ . 45 — A
PortofreiNachnahme.■ Ernst&Witt,Abt.103■_Hamburg 23.

I I
Fatz-Schwefel

billigst bei
Aug. Schlöller Nächst

Landau (Pfalz ).

Giehkannen
wieder eingetroffen . 437
M. Rolli. Wagemannstr . 3.

Ia Kanariensutter
gibt ab Frau Killel.

Schierstein.
Biebricher Straße 36.

karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L.Schellenberg jäs
Hofbuchdruckerei

Kontore: »Tagblatthaus«
Fernruf 6650/53

Spinat Pfd. 20 Pf.,
Röm .-5rohlPfd.l8Pf.
Spargel I» „ 80Pf.

Karotten . Kopfsalat.
Wirsing, Mairüben

billigst. PS!

S« . MH
3 Bleichstralle 3.

Tomatena. Mw,
Stück 15 Pf., Sellerie,
Lauch n. Gemiiseoflanzei,
verk. Gärtnerei P . Herzog.
Am Feldweg hinter der
Manteuffelickule.
SIE Seuerlepnam

zu haben bei Stock,
Main zer Stra ße 41a.

Torf.
lose, waggonweise, p. Zt.
3 Mk. ab Versandstatwn

Franz Koch.
Biebrich am Rhein.

Adolfstraße 15.

( Hntmflt
AnrSsiillit men.
Schwawacher_ Straße 85,1

Suche Klavierlehrerin
mit nur mäßigem Preise
Näh. im Tagbt .-Berl.

Mmn•©efunDen
Tula -Dameu-

Armband 'llhr
auf Warmem ' Damm ver¬
loren. Abzug, gea Belohn.
Penllon Fortuna . .8. 25,

Bronnes Portemonnaie
Donnerstnanackm . von d.
Walkmühlstr. bis Luftbad
vcrl. Der ehrl. Finder w.
gebeten, da teure « And^
dass, gegen nute Belohn,
auf dem Fundbüro . Fried-
ridiftraf«_ 43._ abzuaeben»

Kriegersfrau verlor
Seerobeusir . bis Lahnstr.,
Haltest.» Freitag mittag
1 Uhr, Portern . mit über
65 Mk. m. Feldvostadreffe
Wiesenmeier . Gea. Bel.
abz. Fwndb., F riedrichstr.

Verloren
graue Einkaufstasche mit
photographischen Kassetten.
Gegen gute Belohnung crb-
zugeb. bei Ströber , Jahn-
straße 21, P art , r.

3 Schliillel verloren. .
Abzug, g. Bel. Konditorei i
Tnunusstraße 34.

M
99

Äex U SinkosMpparale
E Sinkoch-Gläser::
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„Drey r ’s“ Fruchtsaft -Apparate.
. Glänzend bewährt und bevorzugt . ..

Litte rechtzeitig zu bestellen!
Zur Zeit in allen Grössen vorrätig.

Kfetne
Burgstrasss. Stieb Stephan Ecke

Häfnergasse.

F . 736 und 4936.
K13:

1
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